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Gegenwehr immer schwächer
Unbeschränkte deutsche Herrschaft im Luftraum über der britifchen Insel

Hauptmann Wick erzählt

en Luftraum ju er¬
frage . was er

sagte dazu schlicht

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Ein Betrug soll das Prestige beben

. Mit welchen Mitteln England h >
beeinflussen versucht , zeigt die Tatsach .

Die Sanitäter

So sieht Churchills '
Behauptung über die Beherrschung

des Lustraumes durch die Engländer im Lichte der Tatsachen
aus . Die „ Experte n “

. das sind in der deutschen Flieger¬
sprache die guten und tüchtigen englischen Gegner in der Stift
werden immer seltener und an ihre Stelle treten die . ,£> ä s -
ch e n "

, die unerfahrenen Neulinge . So sehe heute der Lutt -
me

^
über England ganz anders aus als noch vor wenigen

Entgegen den Behauptungen Churchills habe gerade in
den letzten drei Wochen ein unerhörtes Abfallen
t h der englischen Luftverteidigung eingesetzt .
Wo früher noch ein Gegner , int Kampf zu finden war . da
trifft man heute auf das Ausweichen und auf die Flucht .
„ Wir kannten das von . den Franzosen her "

, so erzählte sauvt -
mann Wick weiter . „ Die gingen rmmer weg . Wir freuten uns
dann schon auf die Engländer , weil diese zäherimWider -
stand sein sollten . Aber jetzt gehen sic auch schon weg ."

Die britische Flak ohne Resultat *

. äs . Berlin , 10 . Okt . Wenn Churchill gehofft hatte , mit
seiner auf „ Fröhlichkeit und Vertrauen "

abge¬
stellten llnterhausrede dre Opposition zum Schweigen bringen
zu können , so hat er sich geirrt . Im Unterhaus haben ver¬
schiedene Redner feine Ausführungen über das Fiasko ' von
Dakar bemängelt und auch die beiden Linkszeitungen „ Daily
Gerald

" und „ News Cbronicle "
unterziehen die Erklärungen

einer recht kritischen Betrachtung . Am wenigsten
aber haben Churchills außenpolitische Ausführungen gerade
dort Eindruck gemacht , wo sie am stärksten wirken sollten .
Wenn Churchill etwa gehofft haben sollte , die Javaner durch
die Mitteilung beeindrucken zu können , daß England die
Burma st ratze wieder freigibt , so erteilt die lapanische
Presse darauf eine absolut unmitzverständliche Antwort . Sie
weist darauf hin . dah hier Amerika , das an den Kriegs¬
lieferungen für Tfchiangkaifchek materiell stark interessiert ist ,
die treibende Kraft sein dürfte und erklärte , daß man auf
eine solche Maßnahme bereits vorbereitet war und ent «
wrechende Schritte ergreifen werde , um den Verkehr auf dem
Burmaweg zu stören , nämlich durch Luftangriffe . England
und Amerika verständen , so sagen die javanischen Zeitungen ,
wenig von militärischer Strategie , wenn sie glauben , datz sich
Japan wegen dieser einen Straße auf einen Handel mit
ihnen einlasse . Je mehr . Schwierigkeiten sie Japan bei der
Negelung des Cbina - Koniliktes bereiteten , desio mehr werde
England direkt leiden müsien . Das ist eine sehr deutliche
Abfuhr Japans für Churchill .

Verfehlte Spekulation auf Moskau
Allerdings hat die Rede Churchills auch wieder gezeigt ,

daß man Ablagen tn London schwer versteht . Noch einmal

Sau Sebastian . 10 Ott . ( Funkmeldung .) „ 3a wahrer
Wut rasten die letzten deutschen Angriffe über London " —
meldet United Pre « aus der Hauptstadt des britischeu Welt¬
reiches . „ In der vorhergehenden Nacht und am frühen
Donnerstag brauste wieder Welle über Welle
b eue r $ o m b e r uber London dahin und brachte
über die belagerte Hauptstadt einen Schrecken ohne¬
gleichen . Brand über .. Brand entstand . Die Sanitäter
krochen durch dre ' von Trümmern übersäten Straßen und
irrten wie wild unter dem tödlichen Hagel der
Bomben und im flackernden Scheine der Leuchtraketen um¬
her , um Tote und Verwundete aus den Gebäuden zu bergen ,
dre entweder von Bomben zertrümmert oder von Flamme »
verzehrt worden waren . Mindestens 42 Londoner
Bezirke sind wieder bombardiert worden . Die Deutschen
warfen wieder Bomben von solch schrecklicher Spreng¬
kraft ab . daß Kraftwagen und Taxen in den Straßen um «
bergeichleudert wurden : während der kurzen Pausen im Ge -
krach der Bomben und im Donnern der Flakgeschütze ver¬
nahm man das Maschinengewehraebell der Luftschlachten ,
die sich int klaren Mondlichl des Himmels abspielten . "

Gegenüber dieser dramatischen Schilderung der United
Preß , die immerhin die sehr scharfe britische Zen -

und schlichten Darlegungen des deutschen Frontfliegers als
Lüge gebrandmarkt werden , so ist es auch mit seinen übrigen
Erzählungen über angebliche englische Erfolge . Er behauptet
z. B „ daß die englische Flakabwehr immer stärkere Er¬
folge erziele und heute schon der deutschen Luftwaffe eine
vernichtende Niederlage beigebrackit habe . Hauptmann Wick

. TT — T und einfach : „ Ich habe schon viele Einsätze
gegen England mitgeflogen . Ich habe aber noch nicht eine
einzige deutsche Maschine gesehen , die von der Flak

, • welchen Mitteln England heute das Ausland zubeeinflusse » versucht zeigt btc Tatfache . daß man f ü r d a s« u .sIand beiondere Ausgaben der englischen
Zeitungen berausbringt . Während in England wegender Pavierknavvbeit die Zeitungen auf sehr schlechtem Papierund verkleinertem Umfange erscheinen , sind die beisviels -
weise in Portugal , das Luftverbindung mit England

'
hat .eintreffenden englischen Zeitungen auf g u t e m P a p ie rgedruckt . DesRatsels Losung verriet ein englischer Journalist

faJ ^ enJn F0VUkeaJ - " " traf . Er erklärte nämlich daß d etur das Ausland beitlmmmten englischen Blätter außerhalbLondons tn ganz kleinen Auflagen hergestellt werden . Das
gute Papier , das dazu verwendet wird und die in Friedens¬
zeiten übliche Aufmachung sollen dem Bezieher im Ausland
eme Situation in London Vortäuschen , die der WirklichkeitHohn spricht . Genau so verfahrt man mit den illustrierten
Wochenzeitschriften , die . für das Ausland Ebenfalls auf besiem
Papier gedruckt und in der englischen Provinz hergestelltwerden , um eine einigermaßen pünktliche Versendung zu ge

Mittelchen also muß das einst somächtige Albion heute arbeiten , um sich im Ausland noch
einen letzten . Reft von Ansehen zu erhalten . Aber auch dies
Betrugsmanover vermag ebenso wenig wie die schönenRedensarten Churchills den Zusammenbruch Englands aiss -
zuvanen .

Die Schilderungen des Hauötsiiann Wick , der von feinen
bisherigen 41 Abschüssen 29 über englischem Boden butifc
tühren konnte , sind i ebenfalls der eindeutigste und sichrnM
Beweis gegen die lächerlichen Behauptungen Churchills , der
mit seinen Märchen von den e
schritten in der Luftverteidigum
Meinung vernebeln wil

ichen Behauptungen Churchills , v «.«
den englischen Erfolgen und Fort -

ig die Welt bluffen und ihre
ll . Und so wie die Behauv -
rvräsidenten durch die klaren

Ein Schrecken ohnegleichen
„ 3n wahrer Wut rasten die letzten deutschen Angriffe über London " — „ Mindestens 42 Londoner Bezirke sind wieder

bombardiert worden — „ Dramatische Schiloerinrg eines amerikanischen Korrespondenten "

Belagerungskrieg
Von Heinrich Karl Kn » ,

Ein beispielloser Vorgang schon deshalb , weil erst die
modernen Kampfmittel den Plan , ein ganzes Volk — die
Kernzelle des Empire — auf feiner Insel zu belagern , in den
Kreis des Moglichen ruckten . Von deutschen U - Booten und
Flugzeugen emgeschlosien . wird England nun seit Wochen
durch unsere . Bomber und Stukas si » r m r e i f geschossen .
Cm Krieg für den es kein Vorbild gibt und dessen Wertmaße
darum völlig neu sind . Bei einem Feldzug auf dem Festland
Iahen sich die Erfolge , wenigitens zu einem Teil , an den
horizontalen , Bewegungen ablesen . Im Luftkrieg ist die
Tiefenwirkung , der Grad der ausgelösten Erschütte -
k" " h > ausMEEnd . Zwangsläufig müsien die Tagesberichte
des . OKW . monoton anmuten , sind doch täglich die gleichen
Aktionen gegen die gleichen Ziele mitzuteilen . Aber gerade
d ; ese Monotonie , mag sie auch das Sensationsbedürfnis und
die Ungeduld gewisser veimatstrategen nicht voll befriedigen ,
entscheidet das Ringen . Dieser pausenlose Bomben -
hagel , der auch durch .atmosvhärischc Schwierigkeiten nicht
gestopM werden kann . Für den (Begner eine Monotonie
des Grauens , das ununterbrochene Dröhnen der Erolo -
sionen . das todbringende Surren in der Luft . Keine ruhige
Stunde in der die alten . Schäden repariert werden könnten ,und mit ledem Tag und jeder Nacht fressen sich die Trümmer
tiefer m d : s Weichbild der Städte ein . Ein Orkan mag er
auch noch so fürchterlich fein , brauit vorüber , dauert vielleicht
nur Minuten . Dieser Hagel aus Sprengstoff und Eisen rast
nun .schon Wochen über London und den großen engliswLU
Industrie - und Hafenstädten . Und noch isi kein Ende abzu -
fehen . Es gibt keinen militärisch wichtigen Punkt der britischen
3,nLeIv § er ? ir .toottt bliebe der dem Zugriff der deutschen
Luftwaffe nicht ausgeliefert Ware . Von Norwegen oder von
der Bretagne starten die Geschwader und erreichen in gleich
frraei Zeit Schottland oder Wales . Das Resultat der Siege

zu den englischen Behauptungen sage , ku ,
: ch meinen Mannern erMlen wurde ,
behaupten , sie beherrschten den englische
ein schallendes (5i " '

Die englischen Jäger kneifen
— . Hauptmann Wick , der eben erst aus der Hand des
Führers , als vierter deutscher Offizier das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes erhalten bat . führte im
Laufe der Unterhaltung eine Reihe von Beweisen für die
frevlerische Lügenhaftigkeit der englischen Agitation an . Er
erzählte nn oescheibenen Ton des kämpfenden Soldaten , aber

. überzeugender Bestimmtheit von den Erlebnissen , die er
lelbft und . seine Kameraden bei den vielen Feindflügen nach
England tn den letzten Wochen hatte . Er schilderte , wie die
k " 3l ..ische Gegenwehr in der Luft immer
Tch w " ch r r wurde , wie immer deutlicher Anzeichen eines
Rückganges in der Luftverteidigung der Insel festzustellen

welche ^ Lage die Deutschen vorfanden , wenn sie
versuchten , die englischen Flieger zum Kamm zu stellen .
, , , ,' ;Menn w >r heruberkommen "

. so sagte er . „ kommen die
irtzt immer noch . Aber sie suchen dabei den Kampf

nicht sondern sie weichen ihm aus . „ Die Qualität der
englischen Flugzeugführer sei immer mehr zurückgegangen ,•üas tonne man nicht nur an der immer geringer werdenden
Zahl der wittlichen Gegner feststellen , sondern auch an den
zunehmenden Versuchen , beim Auf tauchen der deutschen Kampf¬
flieger sowrt .zu türmen . Es sei heute , so meinte dieser in
vielen Lumefechten erprobte Kampfflieger , schon schwer , zu
einem Abschutz zu kommen , da die Engländer eben
ledem Kamvf auswichen . Wenn sie in die Nähe
eines deutschen Kampfflieaers gelangen , so gehen sie sofort
ttef herunter tn Bodennähe , um leichter entkommen zu
ttinnen . Diese ganz einwandfreien Feststellungen belegte
Hauptmann Wick durch eine Reihe von Schilderungen der
Fluge , die er und seine Kameraden in der letzten Zeit nach
England gemacht haben .

Ausfall der alten Kampfflieger
Mit Anerkennung spricht er von den Sei ftnngen der

alten englischen Kamvfflieger . die sich einft den
Deutschen als . Gegner entgegenstellten . Aber ihre Zahl sei
mittlerweile immer geringer geworden und an ihre Stelle
feien lunge , unerfahrene Flieger getreten , die
lieber dem Kampf ausweichen . als sich auf ihn efnzulasien .

ließ nämlich der englische Ministerpräsident erkennen daß er
fmmer noch auf etnen Kurswechsel in Moskau
hofft , obwohl doch dte Stellungnahme der rusiischen Presse

überaus klar und eindeutig war Die
rusiischen Blatter haben damals festgestellt , daß sich die
Sowietunion durch den Dreimächtepakt nicht getroffen fühlt ,daß sie ßch vielmehr erneut zu den Verträgen bekennt , aufdenen sich das .deutsch -rusiische Verhältnis aufbaut . Es war
° Uo maßlos töricht . wenn Herr Churchill den Russen noch -
L ^ E ^ .

d - rDreierpakterne Spitze gegen Moskau
bedeute . In Moskau ist man darüber besser unterrichtet als
IN London .

Dreiste Anbiederungsversuche an Spanien

Uurchill isi seiner Rede auch Svanien
I -J $ •tD e ~ 8/f V n und den Spaniern versichert , daß Eng -
an ^ ^ ^ ^ eresien wohl zu würdigen wisie und die spanische
Wiedergeburt unterstütze . In Svanien . wo man Englands
s Burg ^ krieg noch Nicht vergessen hat . weiß mandarüber besier Bescheid . Man weig auch sehr genau , wer in
Eurova und Afrika die neue Ordnung schafft und wer int
Gegensatz hierzu auch heute der Feind des erstarkenden
Spaniens tft , für das das britische Gibraltar ein Dorn
im eigenen Fleisch , bedeutet . Zugleich kommt nun aus Rom

daß m wenigen -tagen sich Marschall de Bono
nach Madrid begibt , um im Auftrage des italienischen Königsdem General Franco den Annunciatenorden zu überreichen .Das fei . so sHreibt hierzu die italienische Presie . ein weiterer

w « unbft6aft ber beiben Mittelmeerlanber . Diese
Freundschaft . bie durch das gemeinsam vergossene Blut be¬
siegelt fei . befestigte sich durch die Gemeinsamkeit der ideellen
und materiellen Belange . Auch hier sieht die Lage sehr
wesentlich anders aus . als Churchill sie sich wünscht , dessen
autzenoolitifche Ausführungen , genau io wie die innenvoliti -

ĥ neingebören
8I ° 6e ÄQDiteI ber englischen Illusion

sur vafsiert haben muß . meldet das britische Lustfahri -
mtmftenum trocken , tn der Nacht zum Donnerstag hätten
die deutschen Flugzeuge über London und Umgebung , sowie
anderen Gebieten in Süd - England , in Nordwest -England
und in Süd -Wales Bomben abgeworfen . Die im Losidoner
Gebiete verursachten Feuersbrünste seien auf ihren Herd
beschrankt worden . An verschiedenen Stellen hätten die
Bomben Hauser zertrümmert und Industrie¬
bauten beschädigt .

Der Londoner Nachrichtendienst ist mit seinen
Elimesfandnissen noch zurückhaltender . Während des Mitt¬
wochs . so behauvtet er . hätten zahlenmäßig geringe deutsche
Formationen in sehr großer Höhe das Londoner Gebiet über -
ttogen . doch sei es nur ein oder zwei Maschinen gelungen ,
London zu erreichen . „ Der Schaden ist nicht groB .

‘Y In der
Nacht zum Donnerstag hätten die deutschen Flieger das
Mondlicht ausgenutzt , um früher über London zu erscheinen
als ionft Lediglich eine Kirche und drei leere Autobusse
feien beschädigt worden . ( !) Nach der Schilderung des
Londoner UP .- Korresvondenten isi leicht ersichtlich , was von
diesen Behauvtungen des Londoner Nachrichtendienstes zu
kalten ist .

Wirkungslos verpuffte Drohung
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

. Berlin , 10 . Okt . Es gehört zu den beliebtesten Requisiten
der Jllusionsvrovaganda . mit der Churchill nicht mir die
Welt , solcher » mich das englische Volk uny sich selbst betrügt .

i « 0«r !ur ? *Lfl DOn der englischen Agitation die Behauptung
aufgeftellt . wird , daß England einerseits den deutschen
Fliegern immer wieder vernichtende Niederlagen beibringe
und andererseits den Luftraum über dem eigenen
.7 “ “ be bcherrsche . Auch in seiner Rede am Dienstag
stieß der englische Ministerpräsident in das gleiche Horn , um
tn die ganze weite Welt die abgeleierte Melodie von ber
Überlegenheit bet engliichen Luftwaffe zu posaunen . Churchill
mag bebmipten , was er will . Diesem abgefeimten Hasardeur
der Politik glaubt ohnedies seit langem schon kein vernünftig
und klar denkender Mensch nur eine seiner Behauptungen
und Varlamentserklarunge » .

. k w deutschen Flieger , die Tag für Tag
und Rächt für Nacht England ungehindert Tod und Verderben
bringen unb damit alles das vergelten , was die Verbrecher
an der Themse dem friedlicheu deutschen Volke , bas fern der
Arsegsfchauvlabe s^ ner ÄÜtagsarbeit nachgeht , antun , zu
diesen Behauptungen ?
. tT ^ y *m ? ,n,n W ick einer der Helden dieses Krieges in
E --.Luit weilte am Mittwochabend auf Einladung des Reichs -
vresiechefs in einem Kreise deutscher und aus¬
ländischer Journalisten , wobei sich die Gelegenheit
ergab , neben anderen . Problemen auch das der Frage der
-Überlegenheit im englischen Luftraum zu er¬
örtern . Hauptmann Wick antwortete auf die Frage , was ersc -’i,-' , . „ i ------ ' — und bündiui „ Wenn

daß die Engländer
— ien Luftraum , so würde

e l a ch t e t die Antwort fein .
"
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Das Ritterkreuz für hervorragende Flieger
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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Neues Bubenstück der RAF . - Piraten
Wieder Banernhiinser und Arbeitersiedlungen das Ziel der Briten — Bomben auf ein friedliches Dorf bei Hamburg

Morbuberfall auf ein Wohnviertel in Bremen — Bombeneinschlag zwischen Kirche und Krankenhaus in Siege »
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Niemand von uns weiß , was die nächsten Tage und
Wochen bringen werden . Vorerst stürzt die pausenlose Kano¬
nade auf die belagerte Festung England nieder . Und was
danach kommt ? Das nervöse Rätselraten können wir
ruhig den Briten überlassen , die heute mit sichtlichem Aus¬
atmen verkünden , das Schwergewicht des Krieges beginne
sich nach dem Mittelmeerraum zu verlagern und moraen be -

Swörend erklären , die Jnvasionsgefahr sei noch nicht vor -
er . Es bleibt ihnen kaum noch etwas zu tun übrig , als zu

warten . Sie sind der Amboß und wir der Hammer . Wann
und wo wir zuschlagen , das ist ihrem Einfluß entzogen . Dar¬
über bestimmen allein Führer und Duce .

eines Tages die ganze Größe der Schuld erweisen , . die
Churchill auf sich geladen hat , als er in der Verzweiflung über
seine Mißerfolge versuchte , der Welt die Illusion aut »
ruschwätzen , Englands Verteidigung sei stärker und er¬
folgreicher denn je . Deutsche Flieger und deutsche Bomben
werden diese Illusion tu kürzester Zeit so zerstören wtehe
heute schon Englands Widerstand in der Luftabwehr zu ruck -

gedrängt und damit die deutsche Überlegenheit im englischen
Luftraum errungen haben , ,

Ein gutes Stück von Hamburg entfernt liegt das an¬
gegriffene ländliche Gebiet , das neben zahlreichen nieder¬
deutschen Bauernhäusern auch neuzeitliche Arbeiter -
s i e d l u n g e n beherbergt . Inmitten sorgfältig angelegter
Gärten und Felder liegen die schmucken , kleinen Einfamilien -— - r - - ' te Besitztum deutscher Arbeiter

^ >es Tages Mühe und Arbeit

Nachtangriff italienischer Bomber auf Matta
Brennstoffvorratslager und Torpedowerkstätte » schwer getroffen

Berlin . 9 . Ott . Englische Bomber versuchten in der Stacht
zum Mittwoch abermals einen Großangriff auf das
bereits seit langem „ pulverisierte und in die Lust geblasene
Hamburg " durchzuführen .

Wie schon so oft gelang es unserer Flak , einen eiser¬
nen Sperrgürtel rund um die Hansestadt zu legen und
diese somit planmäßig abzuriegeln . Daher kam der britische
Luftangriff nur in einem Außenbezirk zur Wirkung ,
wo stch der Bombenabwurf gegen ein reines Wohn¬
gebiet richtete .

Da so die britischen Bomber ihre Last über der eigent¬
lichen Stadt nicht los werden konnten , warfen sie ihre
Sörens - und Brandbomben in der ihnen eigenen Art ein¬
fach auf ein friedliches Dorf ! Von der Erde und
selbst aus der Vogelschau ist hier kein militärisches Ziel zu
finden . Doch was hindevt das die Britenflieger ? Sie warfen
ihre Bomben ab . um $u Hause wieder wunschgemäß Meldun¬
gen über bombardierte kriegswichtige Ziele abgeben zu
tonnen .

Harrptfchriftleiter : Fritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Karl Knnj , verantwort «
ltchfür den politischen Ceti : Heinrich Kari Kunz ; für Kunst , Unterhaltung , Um«
gebung und Sport : Dr . Heinrich Leichert ; für Stadtnachrickten , Vororte und wirt »
schaftrteil : Willi Pentpel ; für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich in
Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . nhn . habn . Gustav Sche llenbera und Otto
Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . y gültig . Vrucku. Verlag : L. Schellenberg 'sche

Buchdruckerei ; Wiesbadener Cagblatt . Wiesbaden

Rom , 10 . Okt . Die Ziele des gestrigen italienischen
Rachtangrifses gegen Malta waren , wie em Kriegsbericht¬
erstatter der Agenzia Stefani ergänzend zum Heeresbericht
von heute meldet , die Brennstoffvorratslager von Calafrana
und die Torpedowerkstätten von Marsa Scirocco . Klarer

Mondschein und beste Sichtverhältnisse begünstigten die

italienischen Bomberformationen , die ihre Ziele trotz des

äußerst heftigen feindlichen Flakfeuers trafen . Der Bomben¬

abwurf auf die Brennstofflager von Calafrana hat riesige
Brände zur Folge gehabt , die die italienllchen Flieger bei
ihrem Rückflug noch aus kilometerweiter Entfernung sehen
konnten . Durch die auf die Torpedowerkstätten abgewogenen
Bomben schweren Kalibers wurden Volltreffer auf Hallen ,
Depots , Montagewerkstätten und sonstige Anlagen erzielt ,
wodurch riesige Brände und Zerstörungen ver¬
ursacht wurden . Während die italienischen Bomber nach Er¬

füllung ihres Auftrages den Heimflug antraten , wurden sie

Wilhelmshaven ein , war an Bord der » Westfalen " und der
..Dftmeslanb *

, gehörte von 1916 zur H . Seefliegerabteilung
Wilhelmshaven und später zur Seeflugstation Helgoland . Am
10 . Juni 1916 wurde er zum Leutnant zur See der Reserve
befördert . Nach verschiedenen Kursen , so zur Ausbildung als
Bombenschütze , als Torpedo - und Minenflieger kam er 1917 >
zu einer Sonderstaffel nach Zeebrügge , nahm an dem öfel «
unternehmen teil und gehörte 1918 zur Fernausklärungs -
ftaffel des Marinekorps in Flandern . Von August 1918 bis
Kriegsende war er Lehre ? für Beobachter an der Seeflieger¬
schule in Putzig . Im September 1917 hat er mit einem
Torpedo einen Dampfer abgeschossen . Mit dem Eisernen
Kreuz II . und I . Klasse ausgezeichnet , kehrte er aus dem
Weltkrieg heim . Auch in seiner zivilen Tätigkeit widmete
er sich der Fliegerei und gehörte u . a . zur Seeflugzeug -Ver -
kehrsabteilung Norderney . Als Zivilangestellter der Kriegs¬
marine war er Leiter der Bildstelle in Kiel . — 1934 trat er
in die Dienste des Reichsluftfahrtministeriums , war Leiter
der Staatsbildstelle des Luftkreises VI und wurde am
1 . März 1935 als Hauptmann wieder angestellt . Am
20 . Avril 1936 wurde er zum Major , am 1 . November 1938
zum Oberstleutnant befördert .

Oberleutnant Hanns - Joachim Jabs wurde
am 14 . Nov . 1917 zu Lübeck als Sohn eines Oberinspektors
geboren . Er besuchte das Jobanneum seiner Vaterstadt und
erlangte am 25 . Juni 1936 das Reifezeugnis . Am 4 . De¬
zember trat er als Fahnenjunker bei der Luftwaffe ein .
wurde am 16 . Dezember 1937 zum Fähnrich befördert , er¬
hielt seine Ausbildung als Flugzeugführer und wurde am
1 . Juli 1938 in ein Jagdgeschwader versetzt . Am 13 . Sep¬
tember 1938 wurde er zum Oberfähnrich , am 8 . November
1938 zum Leutnant befördert . Kurz darauf wurde er in ein
Zerstörergeschwader versetzt . Nachdem er am 1 . Mai 1939
Adjutant einer Zerstörergruppe geworden war . wurde et
am 1 . August 1940 zum Oberleutnant befördert .

Leutnant Gustav Svrick wurde am 29 . Nov .
1917 zu Biemsen Kreis Lemgo in Sippe als Sohn eines
Bauern geboren . Er besuchte die Oberrealschule in Herford
und erlangte am 15 . September 1936 das Reifezeugnis . Am
4 . Dezember trat er als Fahnenjunker bei der Luftwaffe ein ,
erhielt seine fliegerische Ausbildung , wurde am 16 . Dezem¬
ber 1937 zum Fähnrich befördert und am 1, Juli 1938 als
Flugzeugführer in ein Jagdgeschwader versetzt . Seit dem
8 . November 1938 ist er Leutnant .

Häuser , die das sorgsam gehe
bilden , die hier draußen nai
Ruhe und Erholung suchen .

3He , Bewohner des Dorfes , die noch unter dem Eindruck
des nächtlichen Überfalles stehen , betonen ausdrücklich , mit'
wel ch er Sorgfalt die britischen Mordbuben
ihr Ziel ausgesucht haben . Verschiedene Leucht¬
bomben erhellten die Umgebung in weitem Kreise , wozu
noch das fahle Mondlicht kam . Da Die Flieger außerdem noch
sehr lange in der Luft umherkreisten und erst dann ihre
Reihenwürfe losließen , so ist die Planmäßigkeit und
dre Mordabsicht an friedlichen deutschen Volksgenossen
mehr als eindeutig erwiesen . Durch diesen Reibenwurf wur -

DNB . Berlin , 9 . Okt . Der Führer und Oberste Be¬
fehlshaber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe Reichsmarschall Göring das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes :

Oberstleutnant Rowehl . Kommandeur einer Auf¬
klärungsgruppe ;
Oberleutnant Jabs , in einem Zerstörergeschwader ;
Leutnant Svrick , in einem Jagdgeschwader .
Oberstleutnant Rowebl hat die Durchführung der

Großraum - Bilderkundung auf sämtlichen Kriegs¬
schauplätzen in unermüdlichem Schaffen mit höchstem
organisatorischen Geschick vorbereitet und geleitet . Er hat
durch seine vorbildliche Arbeit die Grundlagen für
das Gelingen aller bisherigen Operationen
gegeben und sich damit Verdienste von entscheidender Be¬
deutung um die Gesamtkriegführung erworben . Durch die
Verleihung dieser hoben Auszeichnung werden aber nicht nur
die persönlichen Verdienste des Kommandeurs anerkannt ,
sondern es werden auch die überragenden Leistun¬
gen der von ihm geführten fliegenden Besatzungen in ver¬
dientem Maße gewürdigt .

Oberleutnant Jabs bat seinen 17 ., Leutnant Svrick
seinen 2 0 . Luftsieg errungen Beide Fliegeroffiziere
haben als laviere Jagdflieger tn schweren Luftkämpfen die
stch oft hartnäckig wehrenden Gegner zum Absturz gebracht .

♦
Oberstleutnant Theodor Rowehl wurde am

9 . 2 . 1894 zu Varschlüte Kreis Elsfleth in Oldenburg als
Sohn eines Landwirtes geboren . Nach Besuch der Dorfschule
Süderbrook war er auf dem Realgymnasium Vegesack , gehörte
von 1909 bis 1913 zur Handelsmarine und besuchte von 1913
bis 1914 die Seefahrtschule in Bremen . Am 3 . August 1914
trat er als Kriegsfreiwilliger bei der Kriegsmarine in

Biarritz . oiDet heute die tödliche Voraussetzung
für de » Entzkampr gegen England . Die britischen Insel » stellen
emen verhältnismäßig kleinen Raum mit massierten Zielen
E . dre den deutschen Angriffen größte Wirttingsmöglich -
kelten kneten . Der britische Eegenschlaa jedoch muß von vorn -

ausstchtslos fei » , da den englischen Bombern mir ein
verhaltnismamg kleiner Streifen deutschen Gebietes erreich -
var tjt Die ohnehin schwachen Kräfte der RAF . verpuffen in
Der Weite des . Raumes . Darüber können auch einzelne
3uuamefluge . bte tiefer in deutsches Gebiet einbringen , aber
üwn durch die gewaltigen Entfernungen eine Begrenzung
be & Stombenlait erfordern , nicht Hinwegtauschen . Es ist natür¬
lich schwer , das Ausmaß der erzielten Erschüt -
te .rung im einzelnen zu kontrollieren , da der
yeinb alles tut um die entstandenen Verwüstungen zu ver¬
schweigen und dre eigene militärische Führung gar fein 3nter *
yie baran 6at , bas Dunkel vorzeitig zu lütten . Wenn aber
Ahvrchlll glaubt die Besonderheit hjcfer Situation zu einer
LuMnotfensive benutzen und die entitanbcnen Schäden baga -
tellisteren zu können , so täuscht er sich . Die ganze Welt sah
die B11d e r v o n Warschau , von Rotterdam , von
6 edan und Dünki rthen . Bilder , die die furchtbare
Arbeit deutscher Bomben sichtbar machten . Doch was war das
alles , an dem gemeßen , was sich nun feit einem Monat über
London und ganz England absvielt . Jeder Äbleugnungsversuch
ch. lrd an diesen Tatsachen sinnlos und ist einzig dazu geeignet ,
die V e r a n,t worin » gslosigkeit der Gangftercligue
an der Themse zu enthüllen , die ihr Volk einer Vernichtung ,
ber . fie fein Halt mehr zu gebieten vermag , kaltschnäuzig
prersgibt .

von einigen feindlichen Jägern aus größter Hohe angegriffen .
Die Maschinengewehrschützen an Bord der italienischen
Bomber hatten mit den englischen Jägern einen harten
Strauß zu bestehen , der zwar nur kurz , aber dramatisch war .
Ein englischer Jäger stürzte bald nach Beginn des Luft -
kampfes brennend ab . Kurz darauf wurde dann ein italie¬
nisches Bombenflugzeug , das von seiner Besatzung todesmutig
gegen drei feindliche Jäger bis zum äußersten verteidigt
wurde , schwer getroffen und abgeschossen .

Hauptmann Wick erzählt
( Fortsetzung von Seite 1 )

beruntergcbolt worden wäre .
“ Unb ähnlich ist es

mit den Churchillschen Beteuerungen von der Wirkungslosig¬
keit der deutschen Bombenangriffe auf London . Was sagt
dazu der deutsche Kamvfflieger , der es aus eigener An¬
schauung wissen muß ?

London „ ein schauriger Anblick "

„ Ich habe "
, so erzählte Hauvtinann Wick . ..leider erst am

vierten Tage nach dem Beginn des großen Vergeltungs¬
angriffes nach England starten können . Als wir nach London
kamen , war von der Stabt überhaupt nichts zu sehen denn
eine dicke schwarze Rauchwolke lag von der Tbemse -

münbung an über dem Land und breitete stch über die ganze
Hauptstadt aus . Ich versuchte , wenigstens , die Dornädte
Londons zu sehen , konnte aber überhaupt nichts aus machen ,
so stark war alles von den Brandwolken einaehullt . Als bann
ein starker Wind diesen Rauch etwas wegbrangte . flogen wir
gerade in großer Höhe über London bin . aber trotz dieser Höhe
bot stch uns ein schauriger Anblick dar . Man Iah dre
Wirkung der deutschen Angriffe in allen Teilen Londons mit
aller Deutlichkeit . In der City und in ben . übrigen Stadt¬
teilen konnten wir die Gerivve der zerltorten Hau¬
ser deutlich wahrnehmen .

"

Tatsachen gegen Illusionen
Aus diesen Worten des erfolgreichen deutschen Kampf¬

fliegers konnte man mit aller Deutlichkeit erkennen , wie die
Dinge in Wirklichkeit sind . Den Luftraum über Eng¬
land beherrscht nicht mehr die englische , sondern die
deutsche Luftwaffe . Mag Herr Churchill noch so sehr
versuchen , die Wahrheit auf den Kopf zu stellen und die Welt
zu belügen , die Wahrheit bringt doch durch unb so wird stch

den mehrere Häuser beschädigt , zahlreiche weitere Bomben
verfehlten ihre Ziele um ein Haar . So sieht der neue Eroß -

angrifjf auf Hamburg aus . fürwahr , ein „ Heldenstück " der

Nicht viel anders sieht ein „ erfolgreicher
" Angriff der

RAF , auf Bremen aus . wo die britischen Mörder ihre
Bomben mitten in ein am Rande der Stadt ge¬
legenes Wohnviertel fallen ließen . Mehrere Häuser
wurden hier beschädigt , von ihren Bewohnern wurde »
mehrere getötet und verletzt . Direkt über der Abwurfstelle , bi »
weitab von kriegswichtigen Anlagen liegt , haben auch hier
die britischen Flieger mehrere Leuchtfallschirme geworfen , so
daß sie ihre Ziele einwanbfrei ausmachen konnten . Obwohl
sie so die Wohnviertel erkennen mußten , liehen sie doch ihre
verderbenbringenden Bomben auf Kinder und Frauen
fallen .

Auch das direkt systematische Bestreben der Engländer ,
deutsche Krankenhäuser und Kirchen durch ihre
Bomben zu zerstören , fand in der Nacht zum Mittwoch seine
freventliche Fortsetzung . Diesmal war es Siegen , wo stch
die Flieger der Königlichen Luftwaffe Kirche und Kranken¬
haus »um Ziel nahmen . Daß die Bombe dann zwischen
beiden fiel , mindert die verbrecherische Absicht nicht . Sie ging
50 Meter von der Martinikirche entfernt in unmittelbarer
Nähe des Krankenhauses nieder , ohne glücklicherweise gröbe¬
ren Schaden anzurichten .

. Auch in dieser Nacht haben die Flugzeuge der RAF .
kriegswichtige Ziele weder getroffen noch überhaupt ange¬
griffen . Vor dem Abwehrfeuer unserer Flak zogen sie es vor .
weniger gefährliche ßuftgebiete aufzusuchen , um ihre »
Mut mit Mord und Brand an der Zivilbevöl¬
kerung zu kühlen . Nicht eine dieser Bomben aber soll
den Briten vergessen Jein . Mit tausendfachen Zinsen
zahlt die deutsche Luftwaffe sie der Pirateninsel zurück , die
Tag für Tag die unerbittliche deutsche Vergeltung zu spüre »
beginnt .

Öffnung Der Burmastraße

durchführen , falls täglich 100 Lastkraftwagen eingesetzt
werden . Der lavanische Außenminister habe in seiner letzte »
Rede festgestellt , daß die Wiedereröffnung der Burmastrabe
dem Ausdruck einer beabsichtigten englischen Politik gegen¬
über Japan nach dem Dreierpatt gleichkomme .

Japan hat Vorrat an Eisen und 61
Tokio . 9 Ott . ( Ostasiendienst des DNB .) In einer Rede

vor lapanrschen Gouverneuren stellte der Präsident des
Planungsamtes der javanischen Regierung Hoshino fest .
Japan habe in der Vergangenheit bereits systematisch wich¬
tige Materialien einschließlich des Kriegsmaterials auf Vor¬
rat . angesammelt . um einem möglichen Abbruch der Handels¬
beziehungen mit den USA ., mit England und dessen Ilberses -
besitzungen begegnen zu können . Für die Eisen , und
Stahlerzeugung gebe es genügend Rohmaterialien in
Japan . Mandl chukuo und Ehina . jo daß kein Anlaß zur Be¬
unruhigung sei . Was Öl anbetrette , so habe die Regierung
alles unternommen , um die Lieferungen sicherzustellen . Auch
die Pnvatwittschaft werde die Mengen erhalten , die sie un -
bebingt benötige . Allerdings sei die strengste Kontrolle für
Verteilung unb Verbrauch emorderltch . Öl für die Kriegs¬
versorgung sei sichergestellt . so daß gegenwärtig keinerlei
Störungen zu befürchten seien .

„ „ Tokio . 9 . Ott . ( Ostasiendienst des DNB .) Zur Wieder -
eronnung der Burmastraße schreibt „ Jomiuri Schimbun "

.
damit sei eine völlig neue Lage geschaffen , da
die Öffnung gleichbedeutend sei mit einer Einmischung
tn den Chinakonflikt . Sie sei eine Herausforderung

egenilber Javan . das bemüht sei . einen fernöstlichen be¬
redeten Lebensraum zu schaffen . Die Beziehungen Japans
i England und Amerika machten mit der Öffnung der

Zurmastrahe eine neue Entwicklung durch . Seit Ausbruch
des europäischen Krieges stammten die über die Lurmastrabe
an Tschungking gelieferten Kriegsmaterialien haupt¬
sächlich aus USA Deshalb auch habe USA . England
wegen der Wiedereröffnung der Straße unter Druck gesetzt .
England andererseits sei von Anfang an unehrlich gewesen
und habe schon vor Jahresfrist die Schließung des Liefer¬
weges über . Hongkong zugesagt , während tatsächlich noch
heute über Hongkong Lieferungen nach Tschungking gehen .

Die dem Außenamt naheftehende „ Japan Times betont ,
daß der englische Schritt als unmißverständliches
Zeichen einer gemeinsamen englisch - ameri¬
kanischen Front gegen Japan angesehen werden muß .
Die Burmastraße , die in Burma aus einer Eisenbahnlinie
und auf chinesischem Gebiet aus einer Autostraße bestehe ,
kann , dem gleichen Blatt zufolge , einen beschränkten
Transport bis zu 10 000 Tonnen monatlich

Der Weltkrieg , die Feldzüge in Polen . Norwegen und vor
allem im Westen setzten Millionenheere in Bewegung . Der
Riesenzahl der kämpfenden Soldaten entsprechend wurde auch
der weitaus größte Teil des Volkes , die Eltern . Frauen .
Klistier und nächsten Sfermanbten , in das schicksalhafte Ge¬
schehen . direkt und persönlich , hineingerissen . Mit dem
eigenen Blute beteiligt . Der Krieg gegen England dagegen
ruht , wenigstens in seinem augenblicklichen Stadium , auf
Hnem verhältnismäßig kleinen Kreis von
Kampfern er )ter Linie . Die Besatzungen der Flotten -
elnheiten und der Flugzeuggeschwader . Eine ebenfalls durchaus
neue .Erscheinung , die den oberflächlichen Bettachter zu Trug -
tolüpen veranlassen könnte . Die Zahl der Akteure ist
in diesem Fall für die Intensität des Geschehens
nicht allein maßgebend . Bringt doch diese , an ihrer
Waffe gemessen , gewaltige , dem Volksganzen gegenüber aber
geringe Zahl von Kampfern , die ungeheuren Ener¬
gie n , z u r Entladung , die von Millionen Händen in
Munittons - und Rustungsfabriken erarbeitet werden . Unsere
Motrosen und Flieger sind die geballte Faust . mit der
das ganze Volk zuschlägt . Gerade diese modernste Form des
Krieges stellt die höchsten sittlichen Forderungen an die Ge¬
samtheit . Die sich aus der Blutverbundenheit mit dem ein¬
gesetzten Soldaten von selbst ergebende innere Teilnahme ge¬
nügt nicht mehr . Das ganze Volk ist heute Bruder und
Schwester Mutter und Vater der in vorderster Linie käinv -
jenben Mannschaft . Wir alle teilen die Sorgen ihrer leiblich
Nächsten und ihren unsagbaren Stolz . Unsere Flieger ,
unsere U - Boot - Männer ! Nicht nur die materiellen ,
sondern auch die seelischen Energien der Nation liegen in
ihren vanden und machen sie unaufhaltsam und
furchtbar für unseren letzten Feind .

„ ® ie Annahme , daß im Krieg der Maschinen die Persön -
lilhkelt nicht mehr zur vollen Entfaltung kommen könne , er¬
wies stch als Trugschluß . Das machte schon der Kampf des
Heeres deutlich . Der Überblick des einzelnen und die daraus
entschlossen gezogene Konseguenz meisterte manche ktttische
Lage , in die die höhere Führung überhaupt nicht eingreifen
konnte ... Taten , von denen die Berichte über untere Ritter¬
kreuzträger künden . Besonders aber der Luft - und U -Boot -
Krieg zeigen , daß die Maschine den Soldaten nicht knechtisch
in ihren Rhythmus « pingt , sondern dem Handeln der ein¬
zelnen und der kleinen Kampfgemeinschaft eine bisher noch
nie erlebte Durchschlagskraft gewährt . Die Be¬
satzungen . die mit ihren Flugzeugen , allein und nur auf stch
gestellt . Wer den Wolken ihren Weg suchen , sind von tausend
unberechenbaren Gefahren bedroht , mit denen Re selbst fertig
werden müssen . Niemand ist da . der ihnen beijoringen könnte .
Aber unbeirrbar fliegen sie ihren Auftrag , stürzen plötzlich
aus der Wolkendecke und lasten ihre Verderben bringende Last
auf den überraschten Gegner niedersausen . Sie erreichen damit
eine Wirkung , die für den Feind verheerend ist und auch
durch die Arbeit von Sagen und Wochen oft nicht wieder gut -
gemacht werden kann . Es ist faft überflüssig , in diesem Zu¬
sammenhang an unsere Jäger zu erinnern , die geradezu
zum Symbol des Einzeleinsatzes geworden sind .
Ober denken wir an unsere U -Boote . Mit dem Spürsinn des
Weidmanns pürfchen die Kommandanten die britischen Ge¬
leitrüge an . Von ihrem klaren Blick , ihrer blitzschnellen ,
sicheren Berechnung und ihren stahlharten Nerven hängt der
Erfolg ihres Unternehmens und di « Existenz ihrer Mann¬
schaften ab . Hier paart sich Kühnheit und Schneid mit kühler
Überlegung , die das Äunerste möglich macht und das Unmög¬
liche . das nur nutzlose Verluste bringen könnte , vermeidet .
Sicher , ein Krieg der Maschinen , mehr aber noch ein Krieg
der Männer !
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Der Kärntner Volkskampf
10 . Oktober 1920 rum Gedenken

Es gibt für die vielen Gaue und Stämme des Groß -
deutfchen Reiches kaum im gleichen Mabe eine ko sachliche Be¬
gründung und einen seelischen Unterbau , in bestimmten Zeit -
abständen ein Heimatfest zu begehen , wie für Kärnten ,

Dieses geographisch ganz eigenartig geschlossene Südland ,
dessen gottgegebene Herrlichkeit Ich wie ein seltenes Launen -
soiel von Hohen und Tälern , Seen und Wälder . Flur und
Hain , inmitten der gigantischen Bergwelt und doch südlich
des Uralvenkammes emvfinden läßt , hat eine nicht erst jetzt
konstruierte Vergangenheit der Wehrhaftigkeit und des
Heldentums , sondern auch des Grenz - und des Kulturlebens .

1918 — 1920 . als das Deutsche Reich fast nicht mehr als
ein geogravblscher Begriff war und nur im deutschen Volk
lebte , schlug dieses Bärland - Kärntnertum , verlassen und ver¬
raten . nnt der alleinigen Kraft keiner Heimatauellen . doch
voll Zuversicht und Mut . auf Recht und Gluck bauend , sich für
die damals , noch illusionistische Idee einer großen völkischen
Gemelnschart .

Nach reiner Kritik darf gesagt werden , daß der Kärntner
Freiöeitskamvf 1918 — 1920 . der ja schon seit dem 6 . Jahr¬
hundert . zwischen dem Deutschtum und dem Slawentum in
vielfältigen Formen geführt wurde , durch den Anfang No¬
vember 1918 grob aufgezogenen militärischen Einfall der
Slowenen über die volitische Gewissens - und ökonomische Be -
kenntmsfrage hinaus , ganz plötzlich und unerwartet sich zum
eigenen Lebensentscheid gestaltete . Dieser Kampf
wurde von den Kärtnern in der 1 . Phase soldatisch , in der
2 . Phase durch Volksabstimmung ausgetragen und abgewehrt .

Im einzelnen : Vom November 1918 bis Juli 1919
kämpften rund 10 000 Kärntner — darunter 26 w indische
Kompanien — mit 120 Geschützen und 210 MGs . , 1 Panzer -
zus . 2 Panzerkraftwagen , 2 Flakabwehrgeschützen und 12 Flug¬
zeugen gegen die über die Karawanken hereingebrochenen süd¬
slawischen Armeeteile wechselvoll . Die Heldentafel der Ge¬
fallenen im ehrwürdigen Landhaufe zu Klagenfurt kündet von
den Opfern ihrer Söhne und Töchter .

Steirische Hochschuljugend und ein Tiroler Freiwilligen -
bataillon waren die einzigen Helfer .

Erst als dieser belle Brand , der den Siidslawen Hunderte
von toten Offizieren und Soldaten und mehrere tausend
Gefangene kostete , seinen Feuerschein bis Paris warf , wurde
dem St . - Germain ° Gewattdiktat für die Siidgrenze Österreichs
im Kärntnerteil eine zur aussichtsreichen Fortführung des
Kampfes günstiger ? Fassung gegeben . Darauf fubte dann die
ebenso impulsiv wie siegesgewib , ethisch nicht weniger hoch
und mächtig geführt « erfolgreiche Kärntner Borbereitung zur
bekannten Volksabstimmung .

Was nun an diesem , unter den südlichen Alvenverhält -

nissen gemessenen Freibeitskamvfe besonders zu werten ist und
erstmalig hervorsticht , war der breite allgemeine Wille der
Bevölkerung , ihr wirklich blutiges Einsetzen um Sein oder
Nichtsein , deren Wollen aber durch eine sittlich Hobe Führer -
venonlichkeit des Landes Zuversicht und Richtung . Kraft und
Erfolg erlangte .'

Soldatische Höhe lag im Einzelseschehen . Gewiß , in
Summe lassen sich die zwar außerordentlich schwierigen und
unsicheren militärischen Operationen von freiwilligen Ein¬
heiten besonders im Gebirgsgelände und Klima nicht mit der
Eroge des Kampfes von Feldheeren vergleichen , wie auch
deren Ausrüstung nur eine ständige Improvisation war . Nach
völkischen Werten an Ovferbereitschaft . an Hingabe , an Zu -
iammenbalten aber bleibt der Kampf ein Heldenlied , wie es
der Kärntner in seiner Heimathymne beute noch singt : >

..Wo Mannesmut und Frauentreu
die Grenze blutig schrieb aufs neu .

"

Um 90 v . H . gesunken
Mitteilung des Berwaltungsrates der Suezkanalgesellschast -

Gens , 9 . Okt . Der Verwaltungsrat der Suezkanalgesell¬
schaft hat , wie „ Petit Paristen

" berichtet , jetzt in einer

Sitzunh festgestellt , daß sich seit Italiens Eintritt in den
Krieg der Verkehr auf dem Suezkanal um 90 v . H . ver¬
ringert bat . Auch diese offizielle Feststellung des Verwal¬
tungsrates bedeutet einen Schlag gegen das Lon¬
doner Jllusionsge schrei . Sie besagt mit nüchternen
Zahlen , daß eine der Hauvtlebensadern des Empires durch
den Zugriff der Achse am Absterben ist . Eburchill wird gewiß
auch dies « Tatsache ableugnen : fraglich erscheint jedoch , ob
er die um ihre Dividende jammernden Plutokraten zu
trösten vermag .

Ununterbrochene Vergeltungs - Angriffe
Schwerste Schäden a « den Docks im Themsebogen und im Stadtkern — Ausgedehnte Eroßfener — Volltreffer auf
mehrere Mugplätze in Süd - und Mittel - England — Zwei Handelsschiffe von U - Boot versenkt , ein weiteres von

Bomben mitschiffs getroffen — Sachschaden durch Bombenwurf in West - Deutschland rasch behoben

g <

Der OKW . - Bericht von heute
___ Berlin , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

- Born frühen Morgen bis zu Beginn der Dunkelheit
rollten ununterbrochen Vergeltungsangriffe
leichter und schwerer Kampfflugzeuge gegen die britische
Hauptstadt . Unmittelbar anschließend setzten Nacht¬
angriffe schwerer Kampfflugzeuge ein . die bis in die
Morgenstunden des 10 . Oktober andauerten .

Schwerste Schäden wurden den Docks im Themsebogen
fügt . Umfangreiche Zerstörungen richteten Bomben -
loitonen auch an den Bahn - und Gleisanlagen
Stadtkern an . Während der Nacht waren zahlreich « aus «
änte Großfeuer zu beobachten .
Einzelne Kampfflugzeuge griffen in Süd -England

Hafen anlag en , Truppenlager . Bahnkörper
und Rüstungsbetriebe erfolgreich mit Bomben schwe¬
ren , und schwersten Kalibers an . In Süd - und Mittel -
Eng ^ nd belegten sie mehrere Flugplätze mit Bomben . In
■= 1 Eval , Penrose und St . Merrvn gelang es , Hollen und
Unterkünfte durch Volltreffer zu zerstören und am Boden
stehende Flugzeuge zu vernichten .

In Hafenbecken von Cardiff lösten Bombentreffer
heftige Ervlosiouen und anschließend einen großen Brand aus .

Auf See wurde ein feindliches Handelsschiff von etwa
4000 BRT . durch mehrere Bomben muschiffs getroffen . Es
blieb brennend mit starker Schlagseite liegen .

Ein Unterseeboot versenkte zwei bewaffnete feind »
liche Handelsschiffe von insgesamt 7000 BRT .

In West - Deutschland und in den besetzten Gebieten
durch nächtlichen feindlichen Bombenwurf angerichteter Sach¬
schaden konnte rasch wieder behoben werden . Einige Wohn¬
häuser wurden zerstört , ein Banerngehöft brannte voll¬
kommen ab .

Der Gegner verlor gestern zebnFlng zeuge , davon
eins durch Flak - Artillerie , vier deutsche Flugzeuge werden
» ermißt .

Der italienische Wehrmachtbericht
Hafenanlagen . Lagerhäuser und Schiffe in Aden bombardiert

Rom . 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr »
Machtbericht vom Donnerstag bat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtguartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Besseres Bolksgruppenrecht in Jugoslawien
» In gegenseitigem Einvernehmen auf dauernder Grundlage *

Belgrad , 8 . Okt . Das Deutsche Volksblatt in Neusatz
berichtet über eine Rede des Ministerpräsidenten Zwetko -

witsch , die er Montagvormittag vor Vertretern der von
ihm geführten jugoslawisch - radikalen Gemeinschaft hielt .
Zwetkowitsch betonte , sein Ziel sei , die Volksgruppen¬
frage im gegenseitigen Einvernehmen auf dauernder
Grundlage zu lösen . Entweder haben wir Vertrauen
zu den Volksgruppen oder nicht , eine dritte Möglichkeit gibt
es nicht . Die Lösung der Volksgruppenfrage darf nicht als
politisches Gesetz aufgefajjt werden . Sie darf kein Handel
mit Menschen sein .

Der Ministeiwräfident sprach dann eigens über die
deutsche Volksgruppe , die immer loyal gewesen sei
und deren Führer stets hielten , was sie versprochen hätten .

Der Ministerpräsident unterstrich die Berechtigung der

Forderung der deutschen Volksgruppe nach eigenen Be¬
amten in den deutschen Gemeinden und den deutschen Be¬
zirken .

Warum sollen die Deutschen in ihren Mehrheitsbezirken
nicht auch deutsche Bezirksvorsteher haben ? , betont « er . Jetzt

sei der Zeitpunkt gekommen , um in der Volksgruppenpolitik
nachzuholen , was früher unterlassen worden fei . Wir
steh en vor einem Umbruch , sagte der Ministerpräsi¬
dent . Wir müssen das Land auf neuer Grundlage ausbauen .
Europa wird neu gestaltet . Und da müssen wir unsere Ge¬
sinnung neu ausrichten . ________

Deutsche Bürgermeister in Rumänien

Bukarest , 10 . Okt . ( Funkmeldung . ) In Durchführung der
Milchen der Regierung und der deutschen Volksgruppe /
Rumäniens getroffenen Vereinbarung bat nunmehr die
rumänische Regierung in den beiden siebenbürgischen Städten
Hermannstadt und Mediasch deutsch « Bürger »
m e ist er und in zwei weiteren siebe nbürgischen und acht
Banaterstädten deutsche Vizebürgermeister ernannt .

Ferner wurde das Gesetz über die Organisierung der
Rechtsanwälte dahingehend geändert , daß in den Gebieten ,
in denen Volksdeutsche leben , der Dekan der Rechtsanwalt¬
kammer und die Ausschußmitalieder auch der deutschen Volks¬
gruppe angehoren können , was bisher nicht möglich war .

Flieger Tobruk
i drei Tote

In Nord - Afrika belegten feindliche Flieg
mit Bomben , wobei es außer leichtem Sachschaden . . . . ___
und sechs Verwundete gab . Ein feindliches Flugzeug wurde
von der iOlartneflaf abgeschossen .

In Ost - Afrika überraschten und vertrieben unsere
Abteilungen feivwliche Streitkräfte in Mar Deglo ( Äenta ) .
Eine unserer Fliegerstaffeln machte einen Luftangriff auf
Colobati ( südöstlich von Wajir ) und beschoß im Tiefflug die
feindlichen Lager . Eine weitere Staffel bombardierte die
Hafenanlagen und Lagerhäuser von Aden sowie die im Hafen
liegenden Schiffe .

Feindliche Flieger warfen Bopiben auf Ederen , Buna ,
d « Gamete , Sura und Mai Edaya . ohne Opfer oder Schaden
Mi verursachen , wahrend bei ewem Luftangriff auf Allah
unter den Italienern und Eingeborenen zwei Tote und einige
Verwundete zu beklagen sind .

Beförderungen in der Presseabteilung
Börner und Fritzsche Ministerialdirigenten

, Berlin, . 9 . Ott . Der Führer hat auf Vorschlag des
Neichsmiiilsters für Volksaufklarung und Propaganda und
des Reichsvressechess die Abteilungsleiter in der Presse¬
abteilung der Reichsregierung . den Leiter der Abteilung
Auslandsvresse , Ministerialrat Professor Dr . Karl Börner ,
und den Leiter der Abteilung Deutsche Presse . Ministerial¬
rat Hans Fritzsche zu Ministerialdirigenten im Reichs -
ministerium für Dolksaufklärung und Propaganda befördert .

Süll
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und hoher Blutdruck mit Herzuaruhe , EchwindelgefllhI , u Nervosität, Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Anibklerosin wirk¬
sam bekämpft . Enthält u. a . Blutsalze und Kreielaufhormone . Greift die Beschwer¬
den gleichzeitig von verschiedenen Richtungen Her an . Packung 6o Tabl . JC 1.85
in Llpotheken. Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei!

Kartoffelfeuer ?

Es gibt Kartoffelfeuer ohne Fragezeichen und solche mit :
die letzteren sind neueren Datums , aber von ihnen ist vor¬
läufig nicht die Rede . Die alten Kartoffelfeuer stammen noch
aus unserer Jugendzeit und vereinen die Freude und das
Spiel am Feuer mit dem Ernst der Mitarbeit im Familien -
verbande an sonnigen Tagen auf dem Kartoffelacker . Den Er¬
wachsenen waren die Kartoffelfeuer oft ein Stein des An¬
stoßes und des Ärgernisses , denn die liebe Jugend wandte
ihnen gewöhnlich mehr Aufmerksamkeit und Zeit zu . als die
Arbeit des Kartoffelausmachens vertrug , die ehemals noch in
der Hauptsache mit dem Karst bewerkstelligt wurde . ( Das
Auspflügen der Kartoffeln gar noch mit der Maschine ist zu
amerikanisch , als daß sich darüber der Qualm der Kartoffel¬
feuer behaglich niederlassen könnte . ) Und die Älteren erbosten
sich in der Mittagessensvaus « regelmäßig , weil der beißende
Qualm des Kartoffelkrautes jedesmal durch einen tückischen
Dreh des Windes über sie hingetrieben wurde . Waren aber
gegen Abend in der glühenden Asche des Kartoffelfeuers
einige Dutzend

'
mittelgroße Kartoffeln recht mehlig gebraten ,

dann erfreuten sich die jugendlichen Drückeberger der Absolu¬
tion , und selbst ein schwarzer Schnurrbart an Mädchenlippen .
den etwas angebrannte Kartoffelschalen zurückließen , konnte
die gemütliche Zwischenvesper nicht trüben . Doch wohin ist
diese hübsche Gewohnheit gekommen und wo rauchen noch
Kartoffelfeuer ?

Und damit sind wir unvermerkt an die andere Art der
Kartoffelfeuer geraten , nämlich die mit dem Fragezeichen .

„ 150 Punkte ziehen dich an "

Lin praktischer Wegweiser für jedermann

150 Punkte bat die zweite Reichskleiderkarte , die jetzt
in die Hände aller Volksgenossen gelangt,ist Bei der Aus¬
wertung ihrer Vorgängerin haben mir la bereits gelernt ,
mit den Punkten zu rechnen und spariam mit ihnen umzu¬
gehen . Das muß auch in Zukunft geschehen . Aber bei der
neuen Kleiderkarte sind doch manche Änderungen notwendig
geworden . Daher ist es zweckmäßig , sich eingehend mit
ihrer Punktbewertung zu befassen , bevor man darauflos -
käuft . Da kommt ein praktischer Wegweiser . ( Verlag Karl
C u r t i u s . Berlin ) gerade recht , den Divl ^ Kaufmann
Hans Eagebrecht ausgearLeitet bat . Der Verfasser ist
Sachbearbeiter im Reichswirtschaftsministerium und am
Ausbau der Reichskleiderkarte maßgebend beteiligt . Was
er in der Schrift zu sagen bat . geschieht knapp , allgemein¬
verständlich geschrieben und übersichtlich geordnet . Zeich¬
nungen und lustige Berschen sind eingestreut und erleichtern
das Studium all der Bestimmungen , die zu wissen ledein
Volksgenossen Vorteile bringen . „ Kaufe nicht unüberlegt !
Wähle gründlich ! Wähle Las Richtige für . den richtigen
Zweck !" mit diesen Leitsätzen schließt das Einmaleins der

« mit der Medaille für deutsche Volkspflege

Zeiten , in denen unser Volk Kämpfe zu bestehen batte , waren
es immer die Ärmsten , die zu jedem Opfer bereit wareii .
Auch sie waren es . die mit innerer Bereitschaft stets ihr
Leben für die deutsche Heimat einletzten . Jeder deutsche
Mensch muß wissen , daß die Gemeinschaft seines Volkes da
ist . um sich füt ihn zu mühen . Ob in der NSV ., in der
NSM ) V . oder in der Frauenschaft , die Männer und
Frauen , die hier arbeiten , haben großen Anteil an dem
Geschehen unserer Tage . Sie bemühen sich alle , dieser
großen Zeit gerecht zu werden . Es ist für den National¬
sozialisten nichts schöneres , als in der Gemeinschaft der
Gemeinschaft zu dienen . Wenn einmal die Zeit kommen
wird , in der alle Menschen fühlen , daß sie ein Schicksal ver¬
bindet . dann wird jene Volkskameradschaft Wirk¬
lichkeit werden , die dazu berufen ist . unser Reich für die
ewige Zukunft zu erhalten . Wir arbeiten beute für Jahr -
hunderte und eine spätere Generation wird uns einmal
darum beneiden , dem Führer bei seinem großen Erneue¬
rungswerk gedient zu haben . Jeder von uns bat eine große
Pflicht zu erfüllen . Wir baben durch unsere gemeinsame
Arbeit den Grundstein gelegt zum Ausbau des neuen
Reiches . Wenn beute Millionen deutscher Männer bereit
sind , den höchsten Einsatz für ihr Volk zu wagen , dann
müssen gerade wir in der Heimat wissen , wo unser Platz
der Pflichterfüllung ist . Der Führer bat ein Recht darauf ,
unser Opfer zu fordern . Daran wollen wir auch am
kommenden Ovfersonntag für das Kriegs -WHW . denken .
Wenn das deutsche Volk beute so gewaltige Leistungen voll¬
bringt . dann muß uns das stolz machen , uns ober auch
immer wieder zu neuen Leistungen anivornen .

Kreisamtsleiter Erosch dankte dem stellvertretenden
Kreisleiter für seine packenden Ausführungen . Der Gruß
an den Führer wurde zu einer begeisLrnden VLlrflichtung
zur weiteren Mitarbeit an seinem großen Werk . W . P .

„ Ein Volk hilft sich selbst
"

Das zweite Kriegswinterhilfswerk im Gau Hessen - Nassau

Taten und Erfolge des ersten Kriegswinterhilfswerkes
müssen uns ein Ansporn sein , nickt müde und lau im Opfern
zu werden , sondern zu neuen , immer höheren
Leistungen bereit zu sein . Der Rus des Führers ist
abermals an uns ergangen und : — wir haben rbn gehört !

Dem zweiten Kriegswinterhilfswerk sind neben den be¬
kannten Aufgaben zur Betreuung von Hilfsbedürftigen
noch weitere und größere Leistungen zugedacht . Denjenigen
Volksgenossen , die durch irgendwelche Auswirkungen des
Krieges in Not geraten sind , soll vor allen Dingen geholfen
werden , beisviclsweise den Volksdeutschen in den befreiten
Ostgebieten , den rückgekebrten Balten - und Wolhynien -
deutschen . den in die westlichen Gaue Heimgekebrten , die
ibre Ortschaften teilweise durch feindlichen Beschuß zerstört
vorfanden . Auch unsere Volksgenossen im Elsaß und in
Lothringen baben viel Elend durchkosten müssen . Ihnen
allen soll durch unser Opfer int Kriegswinterbilfswerk Hilfe
zuteil werden .

Aber auch volkspflegerischc Arbeiten müssen
damit unterstützt werden , denn bewährte und nickt mehr
fortzudenkende Einricktungen wie das H i l f s w e r k
„ Mutter , tlnd Kind "

, die NSV . - Kindertages¬
stätte S unh Hilfskindergärten , die NS . -
S ckwefte rn - Stat io n en und NSV . - Bahnhofs -
dienft st eilen haben zukunftweisenden Wert erhalten ,
und ihr Ejnfluß aus seelische und geistige Haltung im
Volks leben , besonders in der Familie , der Keimzelle des
Staates , ist groß und wichtig geworden . Die Kinder -
landversckickung der NS .- Volkswobliahrt , die Stadt
und Land einander näher bringt , die Müttererho¬
lung s b e i m e. in denen überarbeitete , kinderreiche
Mütter gepflegt und versorgt werden , während eine Saus -
baltsbilfe der NSV . daheim den Haushalt und die Kinder
betreut , das alles find Leistungen der NSV ., die jedock . wie
ihr starker Zuspruck beweist , immer noch gesteigert und
weiter ausgebaut werden müssen . Die tapferen und
fleißigen Landfrauen , die früher stets etwas stiefmütterlich
behandelt worden sind , können in den Wintermonateck nun
auch eine Freizeit in den Müttererholungskeimen verleben .
In vielen Gemeinden unseres Gaues liegt die Betreuung
und Pflege Kranker und Gesunder . Alter und Junger , die
irgendeine Hilfe brauchen , in den Händen von RS .-

Die Berufserziehung in Heffen - Nafsau
Arbeitstagung der Kreisberukswalter der DAF .

Zu Beginn eines neuen Arbeitsabschnittes ver¬
sammelten lick die Kreisberufswalter der Deutschen
Arbeitsfront in Frankfurt a . M . zu einer Arbeitstagung .
Sie erhielten zunächst eine allgemeine Übersicht über die
Neuordnung auf dem Gebiete der Verufserziehung . die
zwischen dem Amt für Verufserziehung und Betriebs -
Mrung der DAF . und der Orgamfation der gewerblichen
Wirtschaft vereinbart wurde . Außerdem erhielten die
Kreisberufswalter einen Überblick über die Neuordnung der
Durchführung von Lehrgemeinschaften in Kurzschrift und
Maschinenschreiben , die zwischen dem Amt für Berufs -
erziehuug und Betriebsfübrung der DAF . und der Deutschen
Stenografenschaft festgelegt wurde . Nack diesen grundsätz¬
lichen Mitteilungen wurde noch eine größere Zahl von
Angelegenheiten bearbeitet , die gerade W Beginn des
Winterhalbjahres 1940/41 und der jetzt einzuleitenden
Werbearbeit besonders dringlich sind .

Auf dem . Gebiete der NaÄwuckserziehung wurden die
Fragen der Beratung von Lehrlingen . Lehrberren und
Eltern , der Planung neuer und des Ausbaues vorhandener
Lehrwerkstätten , des Vertriebes der einschlägigen Lehr¬
mittel und des Ausbaues der Einfachstschulung behandelt .
Die Notwendigkeit des Aufbaues und der Ausweitung
betriebsgebundener Berufserziehungsmaßnahmen sowie der
Gründung und Einrichtung neuer betrieblicher Übungs -
ftätten wurde gezeigt , wettere überbetriebliche Berufs -
erziehungsmaßnabmen wurden geplant . Auch die Übungs¬
firmenarbeit soll eine weitere Ausweitung erfahren .

Die erfolgreiche Pflege der Jnternatslehrgänge . wie sie
vom Gau Hessen - Nassau aufgebaut wurde , wird verstärkt
festgesetzt . Wirtschaftskundliche Studienfahrten werden auch
während des Krieges durchgefübrt . Große Beachtung findet
auch die lautende Weiterausricktun » und - ausbildung der
Lehrkräfte . Viele weitere wichtige Fragen wurden noch
behandelt , von denen der Einsatz der Einrichtungen des
Amts für Berufserziebung und Betriebsfübrung der DAF .
bei der Durchführung der Wiedereinschulungsmaßnabmen

Schwellern , die sich um die Verhältnisse der einzelnen
Familien in . den Stadtteilen der Großstädte , in den Not¬
standsgebieten der Industriezentren , in den Kleinstädten ,
aber auch in den kleinen Dörfern kümmern . Denn es ist der
Sinn des Winterhilfswerkes , daß jedem deutschen Menschen
geholfen werden muß . der deutschen Blutes ist und der sich
der sozialen Ordnung der Volksgemeinsckaft unterordnet .

Wir müssen die Bereitschaft zum Opfer haben ,
zum wirklichen Opfer , dann erfüllen wir untere ein¬
fach st e nationale Pflicht ! Durch Ovfersinn und
-liebe in der Heimat können wir Zeugnis ablegen , daß wir
würdig der Opfer an Blut und Leben sind , mit denen
unsere tapferen Soldaten ihren Einsatz für Deutschland
bezahlten . Aus der großen Gemeinschaft , durch die wir ver¬
bunden sind , erwachse die Tat des Gemeinschafts¬
gefühls , die uns bereit macht , auch die Sorgen ge¬
meinsam zu tragen und zu erleben . So wie der Mensch
mit seinen größeren Aufgaben wächst , muß unsere Ovfer -
bereitschaft in dieser großen , eisernen Zeit aus freudigem
Herzen erllarken zu einer schlichten Selbstverständlichkeit .

„ Groh wie diese Zeit muh unser Opfer fein .
“

A . P .

Die Zeit des Kartoffelfeuers ist endgültig vorbei , nickt etwa
deshalb , weil wir Menschen nüchterner , voesieärmer geworden
wären , sondern weil wohl in kurzer Zeit die Kartoffelfeuer
behördlich verboten werden dürften . Nicht etwa aus feuer¬
polizeilichen Gründen oder um die Jugend schärfer zur Arbeit
heranzuziehen , sondern weil das Kartoffelkraut sich als ein
sehr wertvoller Faserstoff für die Pavierfabrikation erwiesen
hat . Vor einiger Zeit erschien die technische Beilage einer
großen Zeitung auf Papier aus Kartoffelkraut . Der Laie ,
auch wohl kaum der Fachmann , konnte das neuartige Erzeug¬
nis unterer Papierindustrie als solches erkennen , das einen
Markstein in der Entwicklung der deutschen Zellstoffindustrie
bedeutet . Wenn man berücksichtigt , daß ein Hektar Kartoffel¬
feld int Durchschnitt 1000 Kilogramm Kartoffelkraut liefert ,
dann errechnet sich als jährlicher Anfall davon für Deutsch¬
land die gewaltige Menge von drei Millionen Tonnen vor -
getrocknetes Kartoffelkraut . Noch sind gewaltige Vorarbeiten
zu leisten zur Sammlung und Trocknung des Krautes , aber
die Vergütung , die der Bauer für das seither lästige Abfall¬
produkt seines Betriebs erhält , wird hier Entgegenkommen
und Erfolg zeitigen . In dem Kartoffelkraut erwächst uns ein
Helfer , der den deutschen Wald schont und das Reich in wirt¬
schaftlicher Hinsicht immer unabhängiger von dem Ausland
macht . Als dem Führer zu feinem letzten Geburtstage eine
Kassette mit Briefbogen und Brief karten aus Kartoffel -
vavier überreicht wurde . da durfte die deutsche Papierindustrie
stolz sein auf ihre neuen Fortschritte . — Hinter den Kartoffel¬
feuern wird fick wohl kn nicht zu ferner Zeit ein polizei¬
liches Fragezeichen erheben . Wir werden trotzdem diese
Wandlung begrüßen , wenn stch auch damit manche hübsche
Erinnerung ins Wesenlose verflüchtigt . Zu neuen Ufern
winkt ein neuer Tag ! — n .

Selbst ein alter Roller . . .

Die Altmaterialsammlung bleibt auch während der Ferje «
in Schwung

Allwöchentlich einmal ballen die ferienleeren Schul -
sänge wider von Füßegetravvel . Zur Altmaterialsamm¬
lung kommen die jüngeren oder älteren Schüler und
Schülerinnen , um auch ihr Teil beizusteuern , damit im
großen Volksbausbalt nichts verloren gebt und alles bis
zum letzten Wert ausgenutzt werde . Auch die ganz
Kleinen in den Volksschulen sind mit Feuereifer bei der
Sacke . Mit Körben und Taschen bepackt , die oft bald größer
sind als der kleine Kerl selber , liefern sie „ ihrer " Schule
alles erdenkliche Nützliche , für sie selbst aber Unwichtige ab ,
Kastanien und Eicheln und im Augenblick besonders aktuell
und werden in großen Mengen angeschlevvt . Ein Junge
kommt gar dreimal hintereinander mit seinem immer wieder
gefüllten Kastanienkorb . Ihm mackt das Suchen und
Bringen Freude , im Volkshausbalt wieder wird die sonst
wertlose Frucht zur Fettbereitung , zum Verfüttern uinx
verwendet . In einer Schule hören wir . daß bereits zehn
Zentner Kastanien abgeliefert wurden .

Große Berge Papier , alte Zeitungen und zerfetzte
Bücher . Faßreifen , eine unbrauchbar gewordene Uhr ,
Staniolpavier . Ofenrohre , altes Spielzeug , ja » selbst ein
ausgedienter Roller , alles liegt da aufgestapelt beisammen
und barrt darauf , von dem zuständigen Altmaterialhändler
abgeholt zu werden . Mit einer Paoiervresse , in der die
Zeitungen usw . gleick an Ort Und Stelle gepreßt werden ,
kommt er und nimmt die ganzen „ Schätze " mit sich . Das
Geld , das er dafür zurückgelassen hat . wandert in die
dafür eigens angelegte Schulkasse , aus der bedürftige Kinder
einen Zuschuß für Schulbücher usw . erhalten . Eine beson¬
dere Büchse für Knochen steht auch bereit , aus deren In¬
halt dann ebenfalls ein Erlös erzielt wird .

Damit noch ein besonderer Ansporn gegeben ist . der di »
„ Sgmmelwut

" recht schüren soll , erhält jedes Kind für die
abgelieferten Gegenstände die sogenannten „ Bau¬
stein e “

. kleine , bedruckte Zettel . Wer die meisten hat , be¬
kommt zum Sckluß eine Belohnung . Er bat sein Teil dazu
beigetragen , daß der gewaltige Bau der deutschen Volkswirt¬
schaft immer fester gegründet und höher hinauf geführt wird .

EMS .

-r- Eintragung tu das Goldene Buch . Anläßlich des
Empfanges und Einmarsches unteres Heimatregiments hat
tick der Kommandeur - in das Goldene Buck der Stadt Wies¬
baden eingetragen .

— Die 87er Kameradschaft Wiesbaden im NS .-Reicks -
kriegerbund hielt ihren gutbetuckten Monatsavvell ab . Nach
Erledigung verschiedener geschäftlicher Mitteilungen durch
den Kameradschaftsführer Meyer führte in einem Film¬
vortrag der Kreispiovagandawart Störring vom 316 .«
Reichskriegerbund Bilder aus dem Zeitgeschehen unserer
jungen Wehrmacht vor . Der Vortrag wurde mit großem
Beifall aufgenommen . Anschließend verblieben die alten
Kameraden mit ihren Familienangehörigen nock eine
Zeitlang beisammen .

— Die Eintopfgerichte am 13 . Oktober . Der Leiter der
Wirtschaftsgruvve „ Gaststätten - und Deberbergungsgewerbe "

hat für den 13 . Oktober , den 2 . Ovfersonntag des Kriegs -
winterbilfswerkes . in den Gaststätten folgende drei Ein¬
topfgerichte zugelassen : Kartoffelluvve mit Einlage . Mobr -
rübeneintovf mit Rindfleischeinlage . Eernüsegericht nach
Wahl oder vegetarisch :

Auszeichnung verdienter Männer und Frauen

Feierstunde der Partei
Jahrhaus , jahrein setze - sich auch in Wiesbaden Männer

und » rauen der Bewegung in aufopferungsvoller und selbst¬
loser Weise für ihre Mitmenschen ein . denen die Hilfe der
Gemeinschaft zuteil werden muß . Den verdienstvollen Voll¬
streckern des sozialen Willens unteres Volkes hat der
» uhr er die Medaille für deutsche Volks -
Ul e geitmef . die in einer Feierstunde am Mittwoch -
ahettb tm großen Saal des ..Luftschutzhauses " durch den
stellvertretenden Kreisleiter an Mitglieder der 316 .--
Frauenschaft . der NS .-Kriegsopserversorgung und der 316 .=
Volkswohlfahrt überreicht wurden . Der stellvertretende
Kreisletter Pg . B r ü ck. nahm dabei Anlaß , in einer
grundsätzlichen , von glühender Begeisterung für den
Gemetnschastsgedanken erfüllten Rede , die Fragen unterer
sozialen Vor - und Fürsorge zu behandeln . In einer Zeit ,
tu der das deutscye Volk einen harten Schicksalskamvf mit
oer Umwelt fuhrt , erhalten Manner und Frauen der Heimat
Auszelcknmigen für besonders aktive Arbeit auf dem Ge¬
biete der Volkswohlfahrt . Pg . B r ü ck führte u . a . aus . daß
wie . auf allem Gebieten des Lebens unseres Volkes die
nationalsozialistische Idee revolutionierend eingegriffen
hqt . io auch aus dem Gebiete der Sorge um unsere » ot -
st.ldenden Mitmenschen , . trüber nannte man diese Mild -
tatiqkelt . Fürsorge . Der #-rühret hat jedoch die National -
! o z ta 11 st i s ch e Volkswohlfahrt geschaffen . So wie
wir tm Leben oft alles als selbstverständlich hinnehmen , was
hie Bewegung dem Volke geschenkt hat , so gebt es auch mit
her NSV . Trotzdem ist gegen früher ein gewaltiger
Unterschied veute fühlt der Mensch , der durck die . NSV .
betreut wird , daß et nicht Almosenempfänger ist . Er fühlt
heute , daß das deutsche Volk als große Gemeinschaft sich
seiner Sorgen und Nöte annimmt . Die Gemeinschaft unseres
deutschen Volkes tragt heute die Sorge von Millionen . In

ueikjes
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für Kriegsversehrte besondere Hervorhebung verdient . Die
Kreisberufswalter der DAF . wurden mit dem notwendigen
Rüstzeug versehen . um den Erfolg ihrer Arbeit in dem
nächsten valbiahr sicherstellen 3ti können . Auch auf diesem
Abschnitt Itebt so die Arbeit der Partei an der inneren
Front gefestigt da .

— Wiesbadener Künstlerin im Rundfunk . Elfriede
DraegO . r - Sebrecht singt am 10 . Oktober . 20 .15 bis
22 Uhr . in einem Konzert für die Wehrmacht im Reichs¬
sender Königsberg .

— Dienstverpflichtung wird als Betriebszeit ange -
rechnet . Nach der Dienftvflicht - Durchfübrungsanordnung
wird in wichen Fällen , in denen Ansprüche aus dem Dienst¬
verhältnis von der Dauer der Betriebszugehörigkeit ab¬
hängen . die Zeit der Zugehörigkeit zu dem Betriebe , der den
Dienstverpflichteten abgibt , auf die Dauer der Betriebs -
zugedorrgkelt in der neuen Arbeitsstelle angerechnet . Wie
der Relchsarbeitsminister nun klargestellt hat . ist umgekehrt
bei Rückkehr in den alten Betrieb die im neuen Betrieb ver¬
brachte Dienstzeit voll zu berücksichtigen .

,
— Ledige Frauen , die ein vichtjüdisches Kind lebend

geboren haben , haben Anspruch auf Einkommeniieuerver -
gunstigung . Es ist auf ihren Lohnsteuerkarten statt der
Steuergruvve I die Steuergruvve HI , wenn nicht gar die
Steuergruppe IV zu vermerken . Um der Gemeindebehörde
zu ermöglichen , sofort bei Ausschreibung der Steuerkarte die
richtige Steuergruvve einzutragen . können ledige Frauen die
Eeburt . eines Kindes in der Spalte 6 der Haushaltsliste ver¬
merken , Sie brauchen dies aber nicht zu tun . Wollen sie
aber Steuerveniünstigung haben , so müssen sie unter Vor¬
legung ihrer Steuerkarte bei der Gemeindebehörde bean¬
tragen . die Steuergruvve zu berücksichtigen .

. ,
— Unfälle . In der Mainzer Straße stürzte ein Rad¬

fahrer so schwer , daß er einen Armbruch erlitt . — Beim
eiligen Gegen glitt eine Frau in der Webergasse aus und
trug beim Sturz einen Knöchelbruch davon . Im Kranken¬
haus fanden die beiden Verletzten Aufnahme .

W . - Erbe « berm : Ein hiesiger Handwerksmeister geriet
Mit der rechten Hand in die Hobelmaschine . Er verlor da¬
bei die spitze ' des Zeigefingers und verlebte sich einen
weiteren Finger . — Beim Obsternten stürzte ein Landwirt
vom Baum und zog sich Prellungen am Rücken zu .

Äus Gau und Provinz

90 Jahre Heilerziehungs - ugb Pflegcanstalt Scheuern bei Rassau/L .
Am 11 . Oktober 1850 erteilte die damalige Herzogliche

Nassauische Regierung in Wiesbaden die Genehmigung zur Er¬
richtung einer Knaben -Erziehungsanstalt bei Nassau/Lahn . Damit
begann die Arbeit der heutigen Heilerziehungs - und Pflegeanstalt
Scheuern . Über 4000 Pfleglinge haben seitdem in dieser Anstalt
Aufnahme gefunden . Diele konnten nach kürzerem oder längerem
Aufenthalt gebessert aus derselben entlasten werden . Heute beher¬
bergt die Anstalt 930 Pfleglinge , außerdem 150 geistig gesunde
Kinder in dem Erholungsheim für Kinder und Jugendliche Haus
Lahnberg .

Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt

— Mannheim , 9 . Okt . Das Sondergericht verurteilte den
40jährigen Otto Blafchke aus Pietzonken ( Ostpreußen ) , der
schon mit 16 Jahren straffällig geworden war und über den
die Gerichte insgesamt 32 Jahre Strafbaft verhängt batten ,
zur Todesstrafe mit lebenslänglichem Ehrverlust . Eine
15jährige Zuchthausstrafe und Sicherungsverwahrung wur¬
den unterbrochen , weil Bl/ischke aus dem Zuchthaus aus¬
gebrochen ist . In allen Teilen des Reiches suchte er Unten
ich lupf und sah als letzten Rettungsanker die Flucht ins
Ausland . Er hielt sich in Köln . Karlsruhe . Berlin und zu¬
letzt in Konstanz auf . Sein Ausbruch aus der Strafanstalt
in Wartenburg erfolgte am 5 . August . In der Nacht vom
21 . zum 22 . August suchte er über die Grenze zu kommen ,
wurde jedoch von einem Erenzbeamten angehalten , auf den
er drei Schälle abgab . die glücklicherweise fehl gingen . Das
Todesurteil , das wegen eines Eewaltverbrechens in Tat¬
einheit mit Mordversuch und einem Angriff auf eine mit
der Rechtsvflege betrauten Person ausgesprochen wurde , ist
rechtskräftig .

— Delkenheim . 10 . Okt . Zu einem Besuche trafen am ,
Sonntagmittag auf Einladung der Ortsgruppe etwa fünfzig
Verwundete eines Wiesbadener Reservelazaretts hier ein .
die im . .Adler " von Ortsgruppenleiter Müller auf das
herzlichste begrüßt wurden . Der BDM . sorgte durch Vor¬
trag schöner Lieder und Spiele für Unterhaltung , die durch
Darbietungen des Mandolinenklubs eine angenehme Be¬
reicherung erfuhr .

— Limburg a . d . L . 10 . Okt . Pon einer Weide in der
Nähe von Wörsdorf entsprangen nachts mehrere Pferde .
Ein junges Tier geriet auf die Landstraße und rannte gegen
einen Personenkraftwagen . Durch Splitter der Windschutz¬
scheibe wurde der Kraftfahrer erheblich perletzt . Das Pferd
war sofort tot . Die anderen freibeitliebenden Pferde wur¬
den erst nach vielen Stunden weit entfernt wieder ern -
gefangen .

= Mainz , 10 . Okt . Die 45jährige Ehefrau Helene
Christine Thomas ist eine unverbesserliche Ladendiebin .
Nachdem sie sch» n 13 einschlägige Vorstrafen verbüßt . hat .
stahl sie im Avril in einem Mainzer Warenhaus Schurzen

Meisterabend froher Unterhaltung
Im großen Kurhaussaal gab es wieder einen recht leichten

und lustigen Abend . Will E l a h e ist ein virtuoser Akkordeon -

fpieler , der ein kleines , aber sehr gepflegtes Orchester führt . Es
bestehl aus Saxophon , Geige , Cello , Klavier , Gitarre , Kontrabaß
und allerlei Schlagzeug . Ein Klangkörper von eigenartiger Zu¬
sammenstellung entwickelt pikante Reize , die durch das flotte
Tempo , bald Foxtrott , bald Tango , erhöht werden . So entwickelt

M eine als munteres Bächlein leise dahinmurmelnde Cafshaus -
und Tanzdielenmusik , der man gerne eine Zeitlang zuhört . Geist¬
reich verarbeitete eine Art ungarische Rhapsodie Motive von
Franz Liszt . Auch ein Potpourri von berühmten Tonfilm - und

Tanzichlagern zeigte das Können der Musiker von der besten Seite .
Sie Bieten Kleinkunst in verfeinerter Form . Im Stil fügte sich
das Schuricke - Terzett vortrefflich an . Rudi Echuricke . der
Matador unter den dreien , hat schon mit 14 Jahren Versuche in
der Öffentlichkeit gemacht , bis er entdeckt wurde und als beliebter
Künstler die ganze Welt bereiste . Sein Ensemble gibt das Beste
in schmissigen Schlagern aus Film und Operette , die federleicht
und luftig , mezzo voce , dahingeträllert werden . Trefflich ist dos

Falsett des Tenors geschult , durch besten Flüstern der gerundete
Baß umso stärker hervortritt . In vollendeter Abgewogenheit und

Klangschönheit hörten wir u . a . Das ..Reisefieber "
, die „ Julischka “

mit ihrer kribbelnden Paprikamelodie und den „ Kleinen Reiter "

mit Balalaikabegleitung . Das heißt , die drei spielten keine Saiten¬
instrumente . sondern sie zupften in der Lust herum und gaben
mit dem Mund die vibrierenden Klästge an . wie sie auch andere
Instrumente , Trompete oder Saxophon täuschend nachzuahmen
wissen . Kleine Szenen können sie mimen , wenn etwa den
neapolitanischen Stratzensängern Kupfermünzen zugeworfen
werden . Im Mittelpunkt des Abends stand Marita Grund -

g e n s . die geborene „Difeufe “ wie man in französischen Kabaretts

lagt . Sie beherrscht ein bescheidenes Gebiet , ist aber hier eine

einzigartige Meisterin . Ihr Vortrag , den wir längst kennen , ist
der gleiche geblieben , erfreut aber immer wieder und bewegt sich
aus ber Grenze zwischen Sprechen und Singen . Liebenswürdig
plaudernd erzählt sie . was sie alles sein möchte und was sie sich
alles wünscht . Sie kam diesmal auch mit einet wohlgelungencn
Parodie auf Filmgrößen wie Marika Rökk , Zara Leander , Hans
Albers und Willp Forst . Aber in ihrem eigentlichen Element ist
sie doch erst mit ihrem entzückenden und oft bewunderten Kinder -

tratsch . Mit einet geradezu mütterlichen Zärtlichkeit hat sich
Marita Etündgens in das Seelenleben bet Kleinen vertieft und

Wiesbadener Gerichtssaal

Er liebte ihr Geld

Ein bieriger Einwohner schlängelte sich an ein Mädchen
heran , von dem er wußte , daß sie ein fettes Sparkassenbuch
befaß . Nachdem er ibr zwischen zwei Küsten von einer
vorübergehenden Geldverlegenheit gesprochen und auch das
Gewünschte sogleich in Gestalt mehrerer grober Geldbeträge
erhalten batte , erkalteten seine Liebesbeteuerungen schnell ,
mit denen er nicht nur des Mädchens Herz , sondern auch
ihren Verstand umgarnt batte : die große Zuneigung erlosch :
plötzlich mußte er verreisen . Der bis jetzt unbestrafte An¬
geklagte erhielt vom Einzelrichter drei Monate Gefängnis .

Das Maß war voll
Ein 69jähriger Angeklagter bat den dritten Teil feines

Lebens hinter Gefängnis - und Zuchtbausmauern zugebracht .
Ein Sohn achtbarer Eltern , war er der für ibn verderblichen
Ansicht , daß er nicht durch eine redliche Tätigkeit . sondern
auch durch Betteln . Betrügereien und nur gelegentliches
Arbeiten voran kommen könne : die angefangene Lehre be¬
endete er nicht . Als er vor kurzem kaum dem Zuchthaus
den Rücken gekehrt und bei einem Ebevaar sich durch seine
scheinbare Arbeitsamkeit deren Vertrauen erschlichen batte ,
wußte er sich durch einen raffiniert eingefädelten Schwindel
30 RM zu ergattern . Er bade 15 RM auf ein Schwein an -
gezablt . so gab er vor . das aber 45 RM samt einem trag¬
baren Stall koste . Er wolle es dem Ebevaar für die Diffe¬
renz überlasten . Aber die Sache war fingiert , und die
Geprellten wollten sie auch auf sich beruhen lasten . Doch der
Betrüger batte auf der Polizei Anzeige gegen sich selbst
erstattet . Nun verurteilte die Strafkammer den geiahr -
lichen Gewohnheitsverbrecher . der schon des öfteren , wie aus
feinem 43 Nummern aufweifenden Vorstrafenverzeicknls her¬
vorgebt . Selbstanzeige gegen sich erstattete , um ein Dach
über dem Kopfe zu haben , zu einer Zuchthausstrafe von
zwei Jahren . 50 RM Geldstrafe und Sicherungsverwahrung .
Der Richter führte aus . daß die Öffentlichkeit ein Recht
darauf bat . vor einem solchen Element , das den Rechts¬
frieden der Volksgemeinschaft durch sein Verhalten dauernd
stört , auch dauernd geschützt zu werden .

Das batte er nitfit erwartet

Ein bereits wegen Ervrestung Vorbestrafter , hatte sich
erneut wegen eines solchen Deliktes vor, , dem Einzelrichter
zu verantworten . Er drohte einem Mädchen, , zu dem er
Beziehungen unterhielt , falls er von ibr nicht die ge¬
wünschten „ Musikanten " erhalte , mit Preisgabe seines Ver -
bältnistes zu ihr . Der Strafbefehl von einem Monat
Gefängnis erschien ihm reichlich hoch , er legte Einspruch ein
und bestand ai ». Verhandlung . Obwohl der Angeklagte
durch abgefeimte Winkelzüge versuchte , seine Unschuld . nach¬
zuweisen . entlarvte ibn doch die eingebende Beweisauf¬
nahme als einen gemeinen und charakterlosen Erpresser . der
für seine verwerfliche Handlungsweise nunmehr sechs
Monate Gefängnis erhielt : für fein ehrloses Verhalten
wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von

> »d eine Handtasche . Die 2 . Strafkammer verurteilte sie zu
zwei Jahren Zuchthaus und drei Jabre Ehrverlust
und ordnete Sicherungsverwahrung an .

x Bacharack . 10 . Okt . Hier wurden Tausende von jungen
Aalen im Rhein ausgesetzt .

x Boppard . 10 . Okt . Auf dem hiesigen Bahnhof wurde
der 60iäbrige Obstgroßbändler Wacker von einem . Zuge
erfaßt und getötet .

- Koblenz , 10 . Okt . Der „ Vogel E r e i f “ das Wahr¬
zeichen der Feste Ebrenbreitstein . das mit der Geschichte der
engeren Heimat unlösbar verbunden ist . kehrt wieder auf
seinen alten Standplatz zurück . Unmittelbar nach dem Ein¬
marsch unterer siegreichen Truppen in Paris hat Gauleiter
Staatsrat Gustav Simon die notwendigem Schritte m die
Wege geleitet , um die Rückkehr des „ Bogel Greif „ auf die
Feste Ebrenbreitstein zu erreichen . Seine Bemühungen
waren von Erfolg gekrönt und in kurzer Zeit schon roi /
der „Vogel Greif " seinen Weg aus dem Jnvalidendom , n

. Paris antreten , um wieder seinen alten Platz auf dem
Ebrenbreitstein einzunebmen . Wechselvoll ist die Geschichte
dieser im Jabre 1528 auf Veranlassung des Kurfürsten
Richard von Greifenklau gegostenen und für die damaligen
Verhältnisse wahrhaft riesenhaften Kanone von 17 Fuß
Länge und von einem Gewicht von 300 Zentner .

x Andernach . 10 . Okt . Bei Ausschachtungsarbeiten wurde
ein seltsames Mauergewölbe freigelegt , das sich als ein
Teil der Festungsbauten des ehemaligen römischen Kastells
Antunacum herausstellte . Die Nachforschungen werden '

fortgesetzt .
= SBorms , 8. Okt . In Klein - Rohrheim war der

Arbeiter Peter Schmitt auf einem Ent mit Feldarbeiten
beschäftigt. Dabei schlug ihn ein Pferd so heftig , daß er an der
schweren Kopfverletzung , die er erlitt , auf dem Transport in ein
Wormser Krankenhaus starb .

— Bad Kreuznach , 9 . Okt . Aus dem Bahnhof in Heddes¬
heim war der 45 Jahre alte Klempner Georg Schulz aus
Schweppenhausen auf einer Leiter mit Reparaturarbeiten
am Dachkiindel des Güterschuppens beschäftigt , als ein Kraft¬
wagen an der Rampe vorfuhr . Beim Zurücksetzen stieß ber Kraft¬
wagen gegen bie Leiter , aus ber der Klempner stand . Die Leiter
fiel um , Schulz verlor den Halt und stürzte fünf Meter ab . Der
habet erlittene Schädelbruch führte den sofortigen Tod
herbei . ,

Herbstwanderung
Ein goldenblaues Leuchten ist der Tag .
Wir schreiten wie durch bunten Rausch und Traum .
Harzduft und Ruch von Welke schwebt im Hag .
Fern flockt an Hügeln Dunst wie Silberschaum .

Zum Weg rostfarben ringelt Dorngerank .
Lichtgelb und braunentslammt die Wipfel stehn .
Im Busch schwarzroie Beeren , perlenblank ,
Und dürrer Blätter raschelndes Verwehn .

Von satter Fülle trunken strahlt im Rund
Die Weite , hell in Wind und Sonnenhauch ,
Sh ' bald zum Himmel steigt aus Nebelgrund
Des welken Laubes Glut wie Opferrauch .

So zwischen Tod und heißem Lebensbrand
Flammenden Herbstes wandern wir zu zweit ,
Wie ganz allein in traumverwunschnem Land .
Und tn beit Glanz des Schauens tief gebannt , >
Rührt uns ein Atem der Unendlichkeit .

Heinrich Leis .

folgt ihnen bei ihren neugierigen Fragen über Gott und bie Welt ,
naiv in bet Gerichte vom Klapperstorch ober bet rührenb vor -
getragenen Liebe zu bem Hund aus Marzipan , mit einem fast
tragischen Unterton in bem scheinbar so törichten Geplapper des
Äinbes mit seiner schönen Mutter . Der Gedanke von der Ver¬
gänglichkeit alles Irdischen wird hier von der Einfalt eines kind¬
lichen Gemüts berührt , Dt . Wolfram Waldschmidt .

* Herms Riel spielte unter stürmischem Beifall in Genua .
Der Reichsmusikzug des Reichsarbeitsdienftes unter der Leitung
von Herms Riel errang mit einem großen Konzert im Theatro
Carlo Felice in Genua einen triumphalen Erfolg . Das Konzert
trug den ausgesprochenen Charakter eines eindrucksvollen Festes
der deutsch -italienischen Freundschaft . Herms Riel und die deut¬
schen Musiker wurden stürmisch gefeiert . Einen starken Erfolg
errang der Reichsmusikzug auch mit einem am vorausgegangenen
Nachmittag auf dem Hauptplatz des Stabtmittelpunttcs von
Genua veranstalteten Konzett .

drei Jahren aberkannt . Nun erinnert er sich wohl , daß ihn
der Vorsitzende vor Eintritt in die Verhandlung daraus auf¬
merksam gemacht batte , daß die Strafe auch höher ausfallen
könne .

Freigesprochen
Geringfügige Streitigkeiten führten - zu einem Meineid¬

prozeß . Nachdem der Fall vor der Strafkammer Frank¬
furt mit dem Ergebnis geendet hatte , daß der des Meineids
Angeklagte eine Zuchthausstrafe von einem Jahr erhalten
sollte , wurde auf Revision beim Reichsgericht diese Strafe
numebr aufgehoben und die Angelegenheit zur nochmaligen
Verhandlung an die Strafkammer Wiesbaden verwiesen ,
die nach eingehender , dreitägiger Verhandlung in Bad
Homburg v . d . H . eine falsche eidliche Aussage nicht an -
nabm und den Angeklagten nunmehr von Strafe und Kosten
freisprach . Wie gesagt , es ging um Kleinigkeiten ' aber
nichts ist zu geringfügig , es kann daraus eine Lawtne
werden . . „

Sie konnten ihn nicht finden
Drei junge Burschen waren in ein Gartenbäuschen in

W - Bierstadt eingedrungen und hatten aus Wut darüber ,
daß sie den Flobert des Besitzers nicht finden konnten ,
die Inneneinrichtung der Laude demoliert und beschmutzt .
Nachdem , wie wir bereits berichteten , zwei der Übeltäter ,
da sie das strafwürdige Alter noch nicht erreicht hatten , vom
Jugendrichter abgeurteilt wurden , verhängte nunmehr der
Einzelrichter über den Dritten wegen versuchten Einbruch -
diebstahls und Sachbeschädigung eine Gefängnisstrafe voll
vier Monaten .

Gute Cigaretten
wollen kennerhaft

genossen werden

*

* )

ATIKAHj *

/ Sei allen Genußmiüeln hat sich im Publikum ein Kennertum
herausgebildet , dos den Wein nach Lage und Jahrgang beurteiO
und bei ber Cigarre nach ihrer Klage und Eigenart geht . So foUfe
man auch kennerhaft wirklich gute Cigaretten genießen , in deren
Aroma man immer neue Feinheiten entdecken wird .

Sport und Spiet

Die Erfolge der Dauerfahrer auf der Freiluftbahn
Die soeben beendete Radrenmeit auf offenen Bahnen gestattet

jetzt einen Überblick über bie Erfolge unserer Dauerfahrer , von
Denen trotz bes Krieges immerhin noch tunb 20 Fahrer aktiv
waren . In her Punktwertung steht Exweltmeister Walter Loh¬
mann an ber Spitze . Die meisten Siege , 13 an ber Zahl , hatte
jedoch Toni Merkens zu verzeichnen , ber sich damit als würdiger
deutscher Meister erwies , wenn er hinter dem großartig gefahrenen
Schindler in der Eesamtwertung auch erst als Dritter rangiert .
Weltmeister Metze stattete nicht so häufig , mit einem Dutzend
erster Plätze hat er aber doch gezeigt , daß er immer noch der
große Könner ist . Straßenmeister Stach , der geborene Winterbahn¬
steher , enttäuschte etwas und blieb ohne Steg . Dagegen hielten
sich die Sprinter Lorenz und Meister Schorn auch hinter Motoren

dcM altbewährte BfClsI

Viele bereuen es , Schuhcreme ohne Von
bedacht auf Vorrat gekauft zu hoben .
Es hätte gar nicht so geeiltl Audi jetzt
nicht ! Dadurch . doß Erdal nunmehr auch
in Nachfüllpackungen zu haben ist,
braucht man es nicht zu entbehren .Wenn
die Erdal -Blechdose leer ist , setzt man
einfach die Nachfüllpackung ein , hat

recht achtbar . Lorenz konnte sogar fünf kleinere Rennen gewinnen .
In der nachfolgenden Ausstellung wurden ein erster Bis fünfter
Platz mit 5, 4 , 3 , 2 und 1 Punkt bewertet :

Walter Lohmann (Bochum )
Kutt Schindler (Chemnitz )
Toni Merkens (Köln )
Erich Metze (Dottmund ) )
Paul Krewer ( Köln )
Adolf Schön (Wiesbaden )
Georg llmbenhauer ( Nürnberg )
Karl Lorenz ( Chemnitz )
Adolf Wißbröcker ( Hannover )
Kurt Werner ( Hannover )
Michael Damerow ( Krefeld )
W . Bludau ( Braunschweig )
Georg Stach ( Berlin )
Max Bulla ( Wien )
Jean Schorn ( Köln )
Franz Dufika (Wien )
Ilse ( Bochum )

1. 2 . 3 . 4 . 5 . Pl . Pkt .
12 7 7 6 2 123
10 8 8 5 1 117
13 8 3 1 1 109
12 1 5 3 1 88

3 6 8 5 3 76
3 5 4 5 2 59
1 9 4 3 — 59
5 5 14 1 57
4 2 2 4 1 49
2 12 — 7 27
3 111 — 24

— 1 4 3 2 ? 4
— 1 2 3 4 20

2 2 — 1 — 20
113 -- 18
2 1 1 — — 17
1 — 12 2 14

Das Reichstreffen der Motor - HI . zu Ganders¬
heim im Harz unterstrich die vorzügliche motorische Ausbildung
der Hitlerjugend . Von 237 gestarteten Fahrern erfüllten 169 die
gestellten schwierigen Aufgaben . 20 Gold - . 32 Silber - und 50
Eiserne Medaillen wurden vergeben . Die beste Leistung bot das
Gebiet Niederdonau , sehr erfolgreich schnitten u . a . auch Schwaben ,
Franken und Mittelelbc ab .

Ohne bie Stute „Schwarzgold
“ wirb am kommenden

Sonntag in Berlin -Hoppegarten das „Eladuttoren -Rennen “
( 30 000

RM ) gelaufen . Die Schlenderhanerin ist nicht recht auf bem
Posten und wird nun sofort ins Gestüt übersiedeln . Um das wert¬
volle Rennen bewerben sich nur vier Pferde , nämlich „Orgona "
( O . Schmidt ) , „Samurai “ ( E . Streit ) , „Porsenna “ ( SB . Held ) und
„Nereus " ( W . Lacina ) .

Ringmiete Hs und Vs

Am 11 . Oktober 1940 . abends 7.45 Uhr , im Paulinenschlößchen
großer Operettenabend mit „Nico Dostal “

Eintausch der Um «
tamchscheine gegen die Eintrittskarten in der Kartenverlaussstelle .
Luisenstraße 41 ( Laden ) .
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Wirtschaft steil

Wieviel Geldsorten haben wir ?

Wer kennt sich restlos in den gültigen Eeldsorten aus oder
kann ihre Zahl nennen ? Da gibt es in Eroftdeutjchland zum Bei¬
spiel schon zehn verschiedene Münzen im Werte von einem Pfennig .
Als neuesten den Zinkpfennig , der erst einige Monate alt ist ,
dann den Reichspfennia mit dem Hoheitszeichen , daneben den mit
der Garbe und schließlich die ganzen alten „Kupfernen " aus der
Zeit vor 1914 bis zu den Uraltesten aus dem Jahre 1873 , aber
auch hier sind zwei Spielarten vorhanden , bis 1900 war das
Wappen grötzer . Das wären schon sechs verschiedene Pfennige . Zu
ihnen kommen aber im Pfennigwert noch zwei österreichische
Eroschenstücke . die im ganzen Reiche gültig sind , dann hat Danzig
«in Pfennigstück geliefert uird jetzt ist auch der alte Groschen pol¬
nischer Währung mit einem Pfennig kursfähiges Zahlungsmittel .

Bei den Münzen zu 2 Pfennig kommen wir .auf diese Art zu
neun verschiedenen Sorten , denn es fehlt nur der Zink -Zweier .

Fünf -Pfennig -Stücke zählen wir mit dem Danziger fünf ver¬
schiedene Arten , ebenso gibt es mit dem Danziger Groschen fünf
unterschiedliche Zehn -Pfennig -Stücke . Dazu kommen zwei Arten
Fünfziger , ein Aieimaikstück und drei verschiedene Fünfmarkstücke ,
die sämtlich nach 1933 geprägt wurden . So zählt man gegenwärtig
35 Münzen verschiedener Art , die im Erosideutschen Reich umlauf -
fähig find . Zu ihnen gesellen sich 17 verschiedene Geldscheine , und
zwar je einer zu einer , zu zwei , zu fünf , zu zwanzig und zu fünf¬
hundert Mark , zwei zu zehn , sowie je drei zu hundert und zu
tausend Mark . Wer einen ganzen Satz des umlauffähigen Hart -
und Papiergeldes einstecken hat , trägt immerhin 4066 .53 Reichs¬
mark bei sich.

Frankfurter Börje vom 10 . Oktober . Die Stimmung war merk
lich zurückhaltender , überwiegend ergaben sich Kursernbusien bis
1 % . Stärker gedrückt waren u . a . Deutsche Erdöl und AEG . je
minus 2 % , IG . minus 1 % % . Don Bauwerten Heidelberger
Zement ( minus 2 % ) , dagegen lagen Scheideanstalt noch 114 %
fester . DDM ., die bereits im Laufe des Vortages 5 % % nach -

gabeu , bähten nochmals % % ein . Am Rentenmarkt Steuergut .

scheine I % % fester , Reichsbahnvorzüge in Anpafiung 124 (127 ) .
Im Freivorkehr waren die Kurse meist noch freundlicher :
Rastatter Waggon 2 % fester gesucht . Im Verlaufe ergaben sich

leichte Kursbefierungen .

Berliner Börje vom 10 . Oktober . Die Kursgestaltung war

uneinheitlich , wobei ein besserer Erundton überwog . Das Geschäft
war wesentlich ruhiger als an den Vortagen . Von bu Banken -

kundschast lagen nur im begrenzten Umfange Auftrags vor , auch
der Berufshandcl bekundete eine gewisse Zurückhaltung . Die Wert -

schwankungen waren im allgemeinen ziemlich gering . Vereinigte
Stahlwerke , Hoesch und Buderus verloren je % % , Mannesmann
% , Klöckner 1 % , Rheinstahl 1 % % und Farben % % . Akkumu¬
latoren J4 % , Deutsche Atlanten % und Eesfürel K % höher . Dem -

gegenüber bühten Siemens und Elektrische Lieferung je 1 % . ACE .
1 % , Siemens Vorzüge iyä , Bekula 2 % ein . Reichsaltbesitz 155

gegen 154 % , während Reichsbahnoorzüge bei kleinem Angebot
von 127 % auf 124 nachgaben . Steuergutscheine I nannte man
101 % . Llaukotagesgeld mit 1 % — 2 % unverändert .

6tellenange6ote

Weibliche Personen

Näherin
für Strickerei
sofort gekuckt .

Angebote unter
B . 744 an T .- V .

Perf . Saus -
näberin f . Klei -

deränderung
low . Neuanfert .
eins . Wäkcke aei .
Tel . 24496 oder
Ang . T . 742 TV .

Stundenfrau
f leichte Haus¬
arbeit 3 — 4 Std ..
möglichst jeden
Wochentag , aei .

Dr . Keutzer .
Tbelemannstr . 1

ZuverlSfliae
Putzfrau

zirka ? Stunden
täglich früh¬

morgens sofort
gesucht .

Pelzüaus
Rob . Winkelbach

Webergasse 3 .

Zuverl . Stund . -
Frau vormitt .
2 Std . gesucht .
Seerobenstr .5 .11

Tüchtige zuverl .
Putzfrau

Lmal in der
Woche gesucht .

Rheinstr . 115 . 3

Zuverlässige
Frau

für Ladenoutzen
norm , gesucht .
Sans Stück .

Webergaffe 9 .

Stundenbikfe
4mal wöchentl .

einig » Stunden
vormittags aeL

Thomas .
Kaiker - Friedr .-

Ring 21 .

Wer näht
Handschuhe ?

Angebote unter
F . 747 an T .-V .

Sausgebilfin
erfahren in

Küche und allen
Hausarbeiten ,

zum 1 . 11 . aei .
Vorzustellen

zwischen 5 und
7 Uhr naLmitt .
Adr zu etfr . im
Tasbl . - VI Wy
Kleitz , ehrliches

Hausmädchen
in Eesckäfts -
bausbalt «ei .

Nestaur . . Zum
Kochbrunnen "

,
Saalaalie 32 .

Zapf .
Gesucht

aebild . Fräulein
sowie tüLtiaes
Alleinmädche « .

beide in KüLe
und Sausbalt
selbständig . für

aevfleaten Saus -
balt . Vorstellung
Frau Lruxweiler
Schwarzer Bock .
In aevfl . Haus¬

halt Mädchen
ober Frau ,

welche kocken
kann , tagsüber

aes . Näb . Adel -
beidstr . 61 . 1 .

Sa . ordentliches
Mädchen

sofort gesucht .
Eoetbestr . 25 . P ,

Gewandtes
Mädchen ,

welches kochen
kann , in aevfl .
Sausbalt aeL

Näb Adelbeid -
straste 61 , 1 . St .

In aevfleaten
Haushalt

( Einfam .- Saus )
Pflichtjahrmädel
z . 1 . 11 . 40 aef .
Ana S . 748 TV

KLchenmäLchen
ober

Frau
für tagsüber

ober nur
ftunbenroetfe in
Fremdenvenfion

sofort gesucht .
Eteubenstraste 3 .

Gekuckt Frau
oder Diädcken

für Vorm .- Std .
Emser Str . 47 , V

Zuverl . Frau
oder Mädcken

möal . täglich v .
9 — 11 Ufir für

Hausarbeit aeL
Sckeffelstr . 8 . 1 t .
Tüchtiges verl .

Mädchen
für Sausbalt

tagsüber gekuckt .
K . Kodl .

Blücherktrafie 48
Mädcken für
14 Taae von

% 4 — 7 zu zwei
Kindern sofort

gesucht . Adr . im
TaabL - VI -5.»

Saub . Stunden¬
frau 3mal

wöckentl aeL
Lotz . Wallufer
Strasi » 11 . 1 .
Halbtags - oder

Stundeudilfe
sofort aefuckt .
Vorzustellen

Dambacktal 24 . 2

Suche zur Ausbildung als

Sprechstundenhilfe
bei Arzt od . Ärztin Stell .
Ang , u . E . 744 an d . T .-V .

Näherinnen
möglichst für sofort sucht

Theodor Werner .
Webergasse 30 ._________ _

O Mädchen
zum Anlernen als Einlegerin
gesucht . Meldung im Druckerei ,
kontor .

L . Sckelleuberg ' sche Buchdruckerei

__________
Wiesbadener Taablatt

Besseres braves

* Mädchen
ober einf . Fräulein , erfahr , in
allen Sausarbeiten . in bell .
Privatfiausfialt alsbalb aeL
Vorstellen mit Zeugnissen
Nustbaumstraste 2 . Tel . 22550

Zimmermädchen
und

Küchenmädchen
in Jahresstellung gesucht .

Hotel Weißes Roß

am Kochbrunnen .

| Millichs Ißerfonen | Tücktiaer
Bäckeradelle

für mittlere
Bäckerei uack

auswärts aeL
Ana . L . 744 TV .

Wer trägt
Bücker bei ?

Anaebote unter
B . 748 an T .-V .

Verkäufer ( in )
mit Kenntnissen b . Lebens¬
mittelbranche gesucht .
Emil Hees . Er . Bürgstr . 16 .

Elektro¬
installateur
sucht
W . Behrens , Jahnstratze 2 .

Selbständiger

Koch oder Köchin
f . gutes mittleres Provinz -
Hotel gesucht .

Hotel Sovüienhos .
Eisenach in Thür .

Junger Mann
als Packer . Bote usw . sofort
gesucht . Mukikhaus Kopv .

Mickelsberg 22 .

• Ausläufer
für Mittwoch - und Samstag¬
nachmittag gesucht .
Wmckerei Ruud , Riehlstr . 8 .

! & nHietwn
~

]6telltwMt
~

]

| « eidliche $ erioneB
~

l

Fräulein kuckt
Stelle zum Ser¬
vieren ober als
Verkäuferin in
Cafe , zum 1 . ob .

15 . November .
Abr . i . TV . Ah

| Seisliche Verkeil« )

Kraftfahrer
Waaenvileaer .

kuckt Bekckäfti -
auna balbtaas

u Itundenweike .
Angebote unter
M . 747 an TD .

l,Zim . -Wofin .
mit fL Kücke .
zu vermieten .

Aarktr . 40 . 1 r .

Mank . - Zimmer .
Kücke u . Keller ,
zum 1 . Nov . 40

zu vermieten .
Ana . T . 747 TD

2 Zim . . Kücke .
teilmöbliert ob .

leer . <
koiort zu verm .
W .- Sonnenbera .

Danzioer
Straste 56 . 2 .

Mbl . Zim . z. v .
Blücherstr . 7 .

Mtb . 1 reckts .

El . möbl . Wohn .
abgeschlossen , mit Küche ,
Kachelbad . Zentralheizung ,
2 oder 3 Betten , sofort be -
ziefib . Ang . u . E . 743 TV .

Mäuse

Mittelschwere
Rotschimmel -

Stute . zuverläll
( 10 Jahre alt )

abzugeben .
Stroh . Dotzheiir

Karl - v .- Linde -
Stiafte 4 .

Elegant möbl .
2 ^ - Zim . -Wohn .

Kücke . Bad .
Ztr . - Hz . . Kurl .,

sofort zu verm .
Ang . S . 734 TV

Douerheim für
geb . ölt . Ebev .
in Einzelhaus .

1 . Stock . Schlaf »
u . Wohnzimmer .
Loggia . Heizung
u . Badeaeleaen -
fieit . mit voller
Pension , zu vm .
Abrelle zu erfr .
im T .- Verl . Ag

Reiur . 8 W . alt
Sckäferfi . ( Sani
tätsft .) . vreisw
zu verk . Fried
rickstraft » 8 . 1 b
Gleis . Mtb . lr

Grabenktraste 5
möbl . Zimmer

an berufstätig .
Dauermieter

zu vermieten .
Wenig nctrafl ..

sehr feiner

Kirchgalle 40 . 1 .
sckönes möbliert .

Wofinscklafzim .
mit Heizung u .
guter Veroflea .

zu vermieten .

Graste Mansarde
mit Herd , zu

nerrn . Evetfie -
strafte 7 . 1 r .

Covercoat -
Mantel . 42 — 44 .
Erspe -S . oefütt .

25 .- . Eidecksen -
Sckuhe . Er . 39 .
fast neu . au vk .

Sn bett . Same
2 leere Zimmer .

Part .. ManL .
( Bad . Heiza .1 .

für 60 RM bei
alt . Dame , die
viel verreist , an

ruhige Mieter
abzug . Anzuk .

am 12 . 10 . von
2 — 4 Uhr . Adr .
im T .- Verl . Ac

Rüdesb . Str . 1 .
P . . sev möbl .

sonn . Mans . - Z .
m . iebr g . Ver¬
pfleg . Woche 18 .

Adr . i . TV . Ac i

H . -Wintermant .
schwz .. m . Samt
kr .. aut erb . , u

Stiftftrafte 2 . 1 ,
gut möbl . Zim . ,

1 — 2 Betten ,
frei .

Str . 10 . Part . I .
1 Übergangs - u .
1 dicker Mantel .

Hoken . Röck « .
Wäfcke für

älteren Mann ,
all . aetr „ zu vk .

Fischer . Drei -
weidenstr . 1 . 1 .

von 3 — 7 Uhr .

Sofort frei :
1 sch. möbliertes
Doovelzim .. 1 kl .
m . Zim . . 1 Ms -

leer . Adelfieid -
strafte 95 . Part .

SkliMlW |
15 000 RM .
auck aet .. a .

1 . Hypothek v .
Selbstaeb .auszu -
leiben . Ana . u .
E . 746 an T .- V .

Frdl . mbl . Zim .
an berufstätig .
Herrn zu verm .

Dotzfieimer
Strafte 68 . 3 l .

Frack 15 . Geh¬
rock . aut erb ..
zu verkaufen .

Holland .
Sedanstrafte 5 .

Mietgesutze |
Zum 1 . Roo .

dringend 2 - Z . -
Wobnung ael .

Ana . F . 740 TV

Gut möbl . Zim .
m . ?. Bett . , fliest .
Wall .. Z . -Leiza ..
ab 16 . 10 . frei .

Friedrick -
ftrafte 16 , 2 , St .

Radio - Avvarat ,
kehr aut .

Wechselstrom , zu
verk . Kobl .

Eoetfiestrafte 15 ,Berufst . Ebev .
kuckt 2 3immer
u . Kücke . Dreis

40 — 45 RM .
Ana fj , 746 TV

Radio - Sckrank -
Aovar . m . Lauf¬
werk 70 . Sckrk .-
Erammoobon 15

Bolksemok . 45 ,
schöne Waffen -

sammluna .
verkauft billig

Klavver .
Tannnsktr . 40 .

Gut mbl . Zim .
zum 15 . 10 . z . v .

Eabelsberaer
strafte 2 . Part . l . Rufi . Ehepaar

kuckt fonniae
2 - Zim .- Wofin . .

möal . mit Bad
und Zential -

fieizuna . in aut .
Lage . Ana u .
S . 747 an T .- V .

Möbl . Zim . frei
Herderttr . 13 . 2 .
Frdl . mbl . Zim .
fof . od . so . zu v .
Jafinstrafte 46 . 2

am Rina Gutes kvl . Bett .
2 weifte Wäfcke -
Vorr .- Schränkck ..

Kristallsoiegel .
9 Abendkleider ,

schw . Seide , dkl .
Voile . Er . 42 .

w . aetr . vk . Hen .
Walrarnstr . 32 . 2
a d . Emfer Str .
Anzu ! v . 1 — 5 ,

Ab 15 . 10 . flut
möbl . Zimmer

vreisw . zu vm .
Näb Kiedricker
Strafte 10 . P . 1.

Abaekckl . 2 -Z . -
Wofin . . evtl . m .

Treooenfiaus -
reiniauna -

itbernafime für
sofort zu mieten
oefuckt . Ana u .
K . 748 an TV .

Marktstr . 12 .
2 L aut möbl .
Zimmer zu mrr

Sck . möbl . Mk .
a . Berufst , z . v .
Mauritiusitr .12 .
1 . St . bei Klotz .

Sucke
3 -Zim . - Wofin .

mit Bad . Nähe
Bahnhof . Ana .
u W . 746 T .- V .

Sckönes gutes
Cfiaiselon « . . 190
lang . z . Schlafen

Tavez . Bender .
Selenenstrafte 17

Kinterh Part .

Möbl . Zimmer
mit Heizung ,
zu vermieten .
Mittelfieimer

Strafte 5 . Pari .

Efiemiesckülerin
kuckt in guter

Familie Penk . ,
möal Nähe der

Kavellenstrafte .
Angebote unter
M . 737 an TV .

Scklafz . . Elfenb .
Radio . 3 R .. zu

Möbl . Zimmer ,
1 - unb 2bett „

mit autbüraerl .
Bollvenfion . lof .
zu vrn . Moritz¬
strafte 25 2 Eta .

verkaufen .
Oranienstr . 58

Hof .

5 - b

Zim
o

Einf «

i
9
2
v
u

is 6 -

A . Kockbrunnen
gut möbl . Zim .
zu » ernt . Nere -
ftrafte 20 . 1 r .

merwonnung

der

amilienhaus
Möbl . Zim . fof .
zu vm . Näb bei

Retzel .
Oranienttrafte 4 .

Vbb 1 . Stock, .

N Wiesbaden zu miet . ges .
täfiere Beschreibung der
Bohnung u . Lag « m . allen
rillenswert . Angaben erb .
nter 3 . 375 an den T .- V .

Grestes leeres
Zim . zu verm .

Hest . Bafinfiof -
ktraste 44 . Part .

Selbstinteressent
kuckt auskichtsr . Haus in gut .
Eeickäftsstraste . Angebote u .
A . 807 an bett Tagbl .- Derlag .

Möbl . 2 - bis 3 -

Zimmerwohnung
mit Küche u . möglichst Bad
von jung . Ehepaar ( Arad . )

nb 1 . Dez . zu miet , gesucht .
Ang . u . H . 747 an den TD .

Wir suchen f . Sekretärin z . 1 . Nov .

gut möbl . Zimmer
nur mit Zentralbz . . mögl .
il . Waller o . Badbenutzung ,
i . Babnbofsnähe . Ausführl .
Ang . mir m . Preisang . an

Chemikcke Werke Albert .
Amöneburg ,
Werk Albertitraste .

Mbl . 2bett . Zim .
mit Kückenben ..
sofort zu verm .

Sckierkteiner
Straste 4 . 2 lks .

Sev . möbl . Zim .
zu verm Stein »

oalle 15 1 r .
Gut mbl . Man !,
m Kockaeleaen -
beit sofort zu v .
Tbelemannstr 7 .

3 Stock .
Gut möbl . Zim .
m 1 o 2 B .. Hz .
Wt 'ck lmstr . 16 . 1

Sck .
'
onn . möbl .

Wobnsck ' afzim .
frei . Wörtb -

straste 3 1 lks .
Billige Scklafst .
Wörtbstr 23 . 2 .

Neuwert , grobes
Eummi - Wakker -
killen z . verkauf .
Näb . T .-Dl . Wz

Bade -
Einricktuua .

Koblenbadeofen
und emaillierte

Wanne ,
gebraucht ,

zu verkaufen .
Ra » el & Becker ,

Neuaalle 1 ,

Fabrikneue
Badewanne

su vk . Albreckt -
straste 30 . Part .

Euterbaltene
Arbeitsttiefel .

Er . 42 . zu verk .
Ana B . 746 TV

SMafzimmer .
bell -eicken . mit
Einlaaen . mod .
Kücke . Pitck . lak .

Chaiselongue ,
wst . Metallbett ..
Matr .. Deckbett ..

Killen . Flur¬
garderobe und

- ständer . Trübe .
Koffer . Roll -

wand . Tücke .
Stühle . SefieL

Sckreibtifcke . wst .
'

emaill . . Gas¬
backofen und
Badewanne

verkauft 6tIlia
Klavver .

Taunusttr . 40 .
Telefon 28459 .

Komvl . Scklafz .
( 2 Betten mit
Svir . -Rabmen .
Itür . Soieael «
schrank ukw .l .
nustb .- ool .. aut

erhalten : ferner
ein 2tür . lackiert .

KleiderfLrank .
1 Kommode alt .

KückeneinriLt .
billig zu verk .

10 u . 12 . 16 u . 18
Kämvfe .

Webergalle 20 .
Svrungfeder -

matratze . gevolkt .
zu vk . Kavellen -
straste 24 . 1 . St .

Kallenickrank .
neuwertig . zu

verkaufen . Ana .
u . E . 748 T .-V .

Gebrauckte .
gut erhaltene

Büro - »
Schreibmaschine

zu vk . Adelfieid -
straste 72 . Part .
Eine fakt neue

Geba - Rotarv -
Vervielfältia . -

Makck . lMob . 50 )
zu verkaufen .

Anzukeben von
13 — 16 Ufir bei

Fleckner .
Sonnenberaet

Strafte 82 .
Kronenbrauerei .
Weckkelstr . -Mot .

( Licktltg .l
% PS . 110/220 .
zu verk . Peub .

Neuaalle 15 .
Protos -

Staubsauaer .
neuw .. zu verk .
Dotzb Str . 9 . i .

Hof reckts .
Sckönes Damen¬

rad . bobes
Herrenrad

billig zu verk .
Klavver .

Taunusstr . 40 .

Damen -Fabrrad .
( fahrbereit ) ,

billig zu verk .
Eoebenttraste 5 .

2 Stock links .
Herrenfabrrad

billig
zu verkaufen .

Nerotal 23 . 1 .
Kinderwagen ,

fast neu .
zu verkaufen .

Mauritiusstr .» 4 .
1 . Stock reckts .

Kuterfialteuer
Kinderwagen

zu verk . Lang -
qalle 46 . 2 . St .
Schöner amerik .
Ofen billig zu

verk . 30 RM .
w Kobl .
Seerobenstr 19 .

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemit .

E . Struck .
Mickelsberg 15
G B C 40/9004

Mllsgkslllhe |
Kaufe

Gold — Silber
und Brillante « .

Eoldkckmied
3 . Flicks .

Lanaaalle 5 .
Ank .- Gen

A 40/12 329 .

Estkervice .
Silberbektecke

u . Svarberdckeu
z kauf . aef . Ana .
u . B . 729 T .- V .

Gebe .
Sckallvlatten .
Pfiotoavoarate
kauft Klavver .
Tauuusktr . 40 .
Telefon 28459 .

Möbel
u . Einrichtung ..

Nachlässe ,
ständ . Ankauf .

Barzahlung .
D . Kannenberg .
Sckwalb . Str . 73
Telefon 23129 .

Möbel aller Art
1 » u . Auriae

KleidersLränke .
Matratzen .
Deckbetten

unb Killen .
Sckreibtiscke .

Schlafzimmer .
Kücken .

Herrenzimmer
zu kauf , aefuckt .

Klavver .
Tauuusftr . 40 .

Telefon 28459 .
Sekretär und

Kommode zu k.
aef Albreckt -

ftrafte 30 , Part .
KleiderfLrank

unb Wafcktifck
ober Tockter -

zimmer zu kauf ,
aefuckt . Abr . im
Taabl .- Verl . Ab

Backen ober
groster Sessel ,

wenn auck befekt
zu kauf , aefuckt .

Sckaust .
Moritzstrafte 28 .
Korbfellel und

Säulenöfcken
zu lauf , aefuckt .
Preisanaeb . u .

L , 747 an T .-V ,
Rosthaar kauft

Holland .
Sebanstraste 5 .

Fabrrad
gebraucht ,
zu kaufen

aefuckt .
Ragel & Becker ,

Neuaalle 1 ,
Guterbaltenes

Serren -Fabrrad

WALHALLA
THEATER

Z
' - '

Wl UM1 VARIETtf/O .

12 . WOCHE ! |

Der große Lustspiel - Erfolg

tyabün<kn
Da * neue Cine -AII1anz - Lu *f*plel nach „ Frühlings -

Sinfonie “ von Franz Rauch , mit

Rudi Bodden , Joh . Heesters
,

Mady Raki , Carola Höhn
,

Carsta Lock , Rudolf Platte
,

Rudolf Carl

Musik : Edmund Nick

Ein neuer Film , der Ihnen viel Freude bereitet !

Bühne :

I Anjah Willey Comp .

Symphonie der Gelenke

Die neueste deutsche Wochenschau

Wo . 3 .30 , 5 .10 , 7 .40 Uhr So . ab 1 Uhr

Jugend hat keinen Zutritt !

Michelsberg 22 zuführen

Am 29 . Sevt .
g Brille b . Uni .
vl Seerofienftt .
Abzuaeb Eifert .

Zietenrina 4 .

Werde Mitglied
der NSV . !

zu kauf aefuckt .
Ana D . 748 TV

Euterbaltener
Kinderwagen
zu kaufen ae¬
fuckt Näheres

Bleickstrafte 40 .
1 Stock links .
Sucke aut erb .

5 -? 8 - Motor
mit Sckleifrina

zu kaufen .
Karl Klein .

Neitelbeckttr . 13 .
Häckselmaschine

f . Kraftantrieb
aefuckt . Preis -

Ana K . 748 TV

Verloren » (5efunben
~
|

Wertlos sind Ihre

alten Schallplatten
Sie nützen aber der deutschen
Wirtschaft , wenn Sie diese Zur
weiteren Verwendung gegen
Bezahlung dem

ÄL kaufarbener
Drabtb . - Dackel
am Dienstag

entlauf . Nackr .
erbeten an

Karl Witte .
Moritzstrafte 7 .

1 . Stock .
Telefon 27681 .

Weist -bunter kl .
Sund

zuaelaufen .
Wenaler .

Parkftrafte 44 .

S . - Reaen !ckirrn
Montaa abend
im Omnibus
Hauvtoost —

Waldstr steben
geblieben Eea .
Belohn abzua .

Fundbüro

'Graues Haar

ist das Ergebnis
nüchternen , klaren , kauf¬

männischen Denkens

macht alt !

Naturechtes Färben
mit Kleinoi - Sim '

plex

Weiße Haare
werden unsichtbar

Flasche 90 Pf .

Erhältlich :

Parfümeris

Delle
Miel elsberg 6
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wischen zwei Welten
Roman von Ernst Grau

13 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Wer sie hatte bann geschwiegen , als sie sah , wie er vom

Sprechen erschöpft zurückgesunken war . Erst nach einer Weile
hatte er den Kopf wieder gehoben und mit erwartungsfrohem
Lächeln gesagt :

„ Du sollst mir etwas geben , Doris . Schenk
' mir ein Bild

von dir .
"

„ Ja , gern , Peterle . Aber ich mutzte es erst machen lassen ."

Beglückt hatte er sie dann an sich gezogen , als sie ihm am
anderen Tage das Bild brachte . „ Du Gute . . .

“
, hatte er

leuchtenden Auges geflüstert . „ Nun wirst du immer bei mir

sein , immer werde ich dich sehen . .
Überwältigt von der unaussprechlichen Freude , die ihr in

diesem Augenblick aus seinen leidgeformten Zügen entgegen¬
strahlte , hatte sie vergebens nach einem Wort der Erwiderung
gesucht .

„ Aber etwas fehlt noch daran , Doris . . .
“

.
Verwundert hatte Re in seinen bittenden Augen geforscht .

„ Schreib
' mir noch ein paar liebe Worte darauf ,

Doris . . . ja ? "

Mit einem verlegenen Jungenslächeln war diese Bitte

gekommen .
„ Wenn du es gern willst , Peterle ? . . .

“

„ Ja , Doris . Es wird bann immer sein , als sprächest du

auch zu mir . Ich werde dich immer sehen und hören , auch
wenn du einmal nicht da bist .

"

So leise und so unbeschwert von allem Häßlichen war die
Geschichte des Bildes , aus dem dieser Doktor Brinkmann , wie
sie sich leicht vorstellen konnte , etwas ganz anderes heraus¬
gelesen hatte . Es war die Erfüllung der scheuen , zarten Bitte -

eines Sterbenden , die letzte und vielleicht größte Freude für
einen Menschen , an dessen rasches Erlöschen sie damals in
ihrer blinden Hoffnungsseligkeit selbst noch nicht hatte
glauben wollen .

Fast ebenso kurz entschlossen wie heute , hatte sie auch in

jenen Sagen nach ihrer Rückkehr aus Mittenwald ihre Stelle
tn der Klinik Professor Rohwedders aufgegeben . Sie hatte
geglaubt , nicht langer in einer Stadt , einer Gegend lebenju
können , die Re auf Schritt und Tritt an Peter gemahnte . Sie
wollte , sie mutzte vergessen , und so war es ebenso wie heute
auch damals eine Flucht gewesen , eine Flucht vor der Ver¬
gangenheit , eine Flucht vor sich selbst .

In der kleinen rheinischen Stadt hatte sie dann bald
darauf durch Rohwedders Empfehlung einen neuen Arbeits¬
platz gefunden , hatte vor neuen Aufgaben gestanden und wie
bas Erwachen aus einem schweren Sraum war es über sie ge¬
kommen , als Re nun in Ruhe und mit nüchternen Augen bas
Geschehen ber letzten Wochen betrachtete . Und je ruhiger unb
kritischer sie ben Dingen im Geiste nachging , besto weniger

verstand sie sich
^ selbst , desto wilder wurde der Wirbel heftig

widerstreitender Ge uhle , in den Re sich nun hineingerissen
ah . Sie glaubte , ich dieser hoffnungslosen Liebe schämen
u müssen , der sie sich so hemmungslos hingegeben hatte , aber
ie war zugleich erfüllt von ber beglückenden Gewißheit , datz
ie auch nicht eine Stunde dieser von einem bangen Glück er -

iillten Sage aus ihrem Leben gestrichen sehen möchte . Unauf -

bracht hatte .
Wie wahr und tief ihre Liebe zu Peter gewesen war , er¬

kannte sie aber erst , als rhr Herz vergleichen konnte , als sich
zwischen ihr unb dem jungen Assistenzarzt Doktor Harlunger
Beziehungen anbahnten , bie in ihren Formen halb über ben

Rahmen des Beruflichen hinausgingen , bas sie in ihrer täg¬
lichen Arbeit miteinander verband .

Herbert Harlunger war ein Mensch , der in seinen Ge -

fühlsäutzerungen ausnehmend sparsam und zurückhaltend
war . In den ersten Jahren ihres Zusammenarbeitens war es

überhaupt niemals auch nur zu ber geringsten Andeutung ge¬
kommen , datz er Re höher schätzte , als eine ihrer Kolleginnen .
Erst allmählich wurde sie aufmerksam und begann zu fühlen ,
datz in seinen Augen , mitunter auch in einem Wort eine stille ,
etwas befangene Werbung lag , von der eine wohltuende
Wärme ausstrahlte . In ihrer Einsamkeit war Re gern daraus
eingegangen , und es war dann zu einem losen , freundschaft¬
lichen Verkehr gekommen , dem Herbert aber bald ein Ende
machte , indem er kurzerhand um sie anhielt . Sein ausge¬
sprochener Ordnungssinn war für klare , unzweideutige Ver¬
hältnisse , er empfand es peinlich , und er litt darunter , als
man in ber Klinik unb auch in ber Öffentlichkeit bes kleinen
Ortes zu tuscheln begann , wenn man ihn in Gesellschaft Doro¬
theas traf . Im Hause seines Vaters , ber als höherer Beamter
in Koblenz wohnte , verlobten Re sich bald darauf .

Doris gefiel feine streng sachliche Art , mit der er auch an
private Dinge heranzutreten pflegte , ohne datz er dabei in
eine hölzerne Pedanterie verfiel . Er konnte im Gegenteil
sogar eine gewisse Liebenswürdigkeit zeigen , hinter der Re
jedoch mit dem Feingefühl der Frau eine nicht gern zur Schau
gestellte Zärtlichkeit zu erkennen glaubte . Obgleich die Tage
von San Remo nun schon einige Jahre zurücklagen , fand Re
in dieser scheuen , zurückhaltenden Zärtlichkeit doch etwas , was
sie an Peter erinnerte , und in dieser Erinnerung war es ihr
nicht schwer gefallen , ihm ihr Jawott zu geben .

Datz es weder auf ihrer noch auf seiner Seite die grohe ,
alles umfassende , alles verzeihende Liebe war , darüber hatte
Re sich keinen Zweifeln hingegeben . Ihm ging es vielleicht
in ber Hauptsache barum , für seine spätere eigene Praxis eine
zuverlässige , verständnisvolle Gehilfin zu finden , unb sie selbst
als Mittellose Waise konnte mit einer solchen Wendung ihres

hörlich wurde sie von einem steten Auf und W wechselnder
(Smpftnbungen hin unb her geworfen , sie schalt sich töricht und

pflichtvergessen , bis endlich wie eine Eingebung bie Erkennt¬
nis vor ihr staub , datz es bei alledem ja gar nicht auf sie selbst
ankam , datz sie nicht an sich denken durfte , sondern nur an ben
Mann , dem ihre Liebe Freude und Licht , Glück und Zukunfts -

hoffen in die letzten Tage und Stunben seines Lebens ge -

Schicksals nur zufrieden fein . Widerwillig berührte es sie

nur , datz er vom ersten Tage an versucht hatte , möglichst viel

aus ihrem früheren Leben zu erfahren . Trotzdem war sie

ihm darin entgegengekommen , denn , von einem Punkte abge¬

sehen , hatte sie ihm ja nichts zu verbergen . Was hatte sie
denn schon viel erlebt . Ihr Vater war im letzten Jahre des

Weltkrieges als Offizier gefallen , und die Mutter hatte den

Verlust des über alles geliebten Gatten nicht zu überleben

vermocht So hatte das allein zurückgebliebene Mädchen
schon in frühester Jugend den Entschluß gefaßt , Schwester zu
werden , und ihr Vormund hatte sie nicht gehindert , dieses

Vorhaben auszuführen , war er doch damit der Sorge um sie
enthoben . Herbert durfte also alles wissen . . . nur über das
Erleben von San Remo wollte sie schweigen . Ein einziges
Mal , als er mit einer Gewissensfrage an sie herangetreten
war , hatte sie auch dieses Letzte pieisgeben wollen . Aber eine
innere Stimme hatte sie schweigen lassen . Dieses Letzte ge¬
hörte ausschließlich ihr allein , das wollte sie bis an ihr
Lebensende wie eine heilige Reliquie im Herzen tragen , nie¬
mals sollte jemand ein Recht haben , in diesen Bezirk einzu -

btingen .
Datz jetzt alles anders gekommen war , datz Herbert durch

(
einen Freund Jupp nun doch davon erfahren hatte , woran
ie nicht eine Sekunde zweifelte , und in seiner Geradlinigkeit

nun keinen anderen Ausweg sah , als sich von einer Frau zu

8

auch ihr hilft Nivea

die Haut wirksam zu schützen .

Mit Nivea gepflegte Haut bleibt

glatt , weich und geschmeidig .

trennen , von der er sich in so übler Weise betrogen wähnte ,
das hatte sie nicht voraussehen können , darüber mutzte Re nun
allein hinwegzukommen suchen . Das Schicksal ging eben seine
eigenen Wege unb fragte nicht nach ben Wünschen ber
Menschenkinder .

Eines aber war ihr auf dieser stillen Rheinfahrt zur
festen Gewitzheit geworden : wirklich geliebt hatte Re nur ben
einen , ber d ^ese Liebe mit sich hinübergenommen hatte in ein
anberes Sein . Wohl war sie auch -dem anderen von Herzen
zugetan . Aber diese Zuneigung für Herbert war von anderer
Art gewesen , hier hatte mehr der Verstand als bas Herz bie
Führung gehabt. Bei Herbert hatte sie die innere Ruhe , Be¬
ständigkeit und Ausgeglichenheit gefunden , die ihr so nottat .
Daneben aber auch die Aussicht auf eine friedliche , von Er¬
schütterungen freie Zukunft . Mit Freuden wäre sie ihm in
seinem Beruf eine treue Helferin geworden , ein verstehendes
Zusammenarbeiten hätte eine Gemeinsamkeit geschaffen , aus
der vielleicht doch einmal die große fliehe aufgewachsen märe .

( Fortsetzung folgt .)

Wer ImI hat
/

kennt keine Reinigungeforgen ; für schmutzige ßerufsklei *

düng gibt es nichts Geeigneteres . ImI löft jede Aufgabe spielend und

macht die Verwendung von Seife und Waschpulver überflüssig !

fiausf r au
, begreife : ini spart Seife !

Es liegt sicher an ihren Augen !
Lassen Sie sich

sofort von Ihrem Fachoptiker beraten

Optikermeister Curt Krieger

Hermann Thsedge

den Sie suchen !

Langgasse

Der Optiker —

Operngläser,Feldstecher ,Lupen,Barometer
Foto -Abteilung

Gehen Sie rechtzeitig zum Fach - Optiker !

Kassen I iefera n tenI

Carl Müller

Langgasse 4 5 — Ruf 2 218 4

Augengläser Ferngläser Barometer

Optiker Dörner Moderne Brillen

Marktstr,14 , am Adolf Hitlerplatz , Ruf23890

Feldstecher , | agd - u . Sportgläser
Barometer , Höhenmesser , Thermometer

K . Eichhorn
Neugasse 20 — Ruf 2041 0

Staatlich geprüfter Augenoptiker

Optikermeister

führt

Bouffier _
die man gerne trägt I

Rheinstraße 49 ( Eckhaus Kirchgasse )
Lieferant sämtlicher Kassen

Adolf Lieser

Llinor Lieser , geb . Kreidel

• Vermählte

Oktober 1940

Wiesbaden , Rheinstr . 104
Wiesbaden -Schierstein , „ Drei Kronen “

r
Ihre Vermählung geben bekannt

PAUL HEMPEL
Obergefreiter

LI ES EL HEMPEL , geb . Kniese

Wiesbaden .Wei ßenburgstr . 8 Schotten/Oberh .
10 . Oktober 1940

V. _____________________________________________________________________;________

' Schöne Wäschetruhen
hat HEERLEIN Goldgasse 16

Sterbefälle in Wiesbaden X »
Jakob Schwarz , 62 Jahre , Schwaldacher Straße 35 —
Heinrich Stoaenhofen , 44 Jahre , Schillstratze 20 —

von Fa .
'

durch Dauerwellen

cM )
tat du Glflelt - » , « «« Volke« t » Werdet Mitglied der NSV !

Haarmaschinen
wieder vorrätig !

1/io > 1li > 3 und 5 mm Schnitt

Stahlwaren - Herbst
Friedrichstraße 8

D "
X Nanna - Binde

ist wieder eingetroffen
Paket (10 Stück ) 90 Pf . bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101

figblitt - liueigea lind billig and erfolgreich ch»

Praxis wieder auf genommen

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
wurde mir heute meine innigstgeliebte Frau
und Lebenskameradin , meine treusorgende
liebe Mutter , meine Tochter , unsere Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Käthe Siebert
geb . Wemmer

genommen .

Im Namen aller Angehörigen :

Dr . H . B . Siebert

und Tochter Ursula .

Bad Homburg , den 4 . Oktober 1940
Viktoriaweg 8

Wiesbaden , Toledo (Ohio ) , U .S .A . , Neustettin ,
Witzmitz , Schönau , Canton (China ) .

Die Beisetzung hat Dienstag , den 8 . Okt . 1940

stattgefunden auf d . Waldfriedhof Bad Homburg .

Zurück

Dr . W . Scheu
ZAHNARZT

Anmeldung
telefonisch unter 25535

Dr . Achenbach
Tel . 24680 Waldstr . 60

Sprechstunden : •

vorm . 9 — 10 %
nachm . : Montag s ,

Donnerstag /
~ ■

Dienstag s - 7
Freitag J

3

\ Mercerisin * ’

Die S . e i d en pflege

verleiht nach dem Waschen empfindlichen Ge¬
weben aus Seide , Kunstseide , Zellwolle usw . weichen
Seidenglanz und knirschenden Seidengriff , frischt die
Farben auf und hat desinfizierende Eigenschaften .

Besonders für Strümpfe empfohlenI

Auch so gut wie die bekannten Suujsf Stoffarben
Erhältlidi in Drogerien , Landapotheken u. anderen Fachgeschäften

Die Zeitschriften * Lese II appe
11 Zeitschriften von 30 Pfennig an im
Rhein - Nahe - Lesezirkel G Faulbrunnenstraße i G Ruf 24701



Donnerstag , 16 . Oktober 1946
Wiesbadener la & blatt

Ein Veit öartan -fUm der lato

Lauches ., Sofas . Sessel usw

Rollschreibleinricht .

öffentlich , meistbietend .

»rank

steigerung .

Großes Lager inRichtige !

Ruf 26101 . Wiesbaden

3 . 00

Der Weg

Abteilung FeierabendKreis Wiesbaden

Isabell

Jugend hat heute Zutritt

Herstellungsgenehmigung
erteilt durch RIF unter

Nr , 17/041 am 4. Mai 1940

BURNUS G .M . B.H.

DARMSTADT

DIE

NSG .

Die

neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft in

jedem

Programm

vor

dem

Hauptfilm

Ist Ihre Haut nicht richtig
in Ordnung ?
Sind Ihre Poren zu groß ?

Dann lassen Sie sich von uns
beraten . Sie finden bestimmt das

Zwangsversteigerung .

Am Freitag . 11 . Oktober 194 « . vormittags von

DEUTSCHE ARBEITSFRONT

„ KRAFT DURCH FREUDE “

fa >r :

< m «
mebr, ,

Theater • Kurhaus « film

Wbü . guterbalten u . . auch

modernsten Modellen , sowie rn

Anzeigen
sind keine Aus¬
gabe , sondern
eine Anlage !

Finanzamt Wiesbaden
Bollstreckungsstelle .

Kranzplatz 3/4 • Telefon 252 91

elektr Gasbeiz - . Koch - und Back -

öfen und Beleucht .. Grudeofen ,
Oefen . Badem .. Kühlschränke . gr .

Ab Freitag

der große Tobis - Film

Deutsches Rotes Kreuz
Am Sonntag , 13 . Olt . 1940 , Abmar |ch zur Übung .

Beteiligung ! DRK .-Bereitschast ( m ) und die

Bereitschaften ( w 1 und 3) , Wiesbaden 1. Drenst -

anzuq oder Diensttracht . Tr effPan kt und

Abmarsch ! 9 Uhr , Ecke Lahn - und Aarstratze .
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Ein überwältigendes
Fiimwerk !

1 Glasvitrine ___
zirka 8 Ölgemälde
1 Paravent

gebrauchte Bett - und Tischwäsche .

Besichtigung : % Stunde vor Beginn der Der .

Elegantes
Stilspeisezimmer
2 20 Mir .. Louis -XVI .- Schlafrim .

u , Tochterzimmer , elfenbernlack .,
andere Schlafzimmer u Fremden¬
zimmer ut Elche . Nudb . . Birke ,

Seegrün und Elfenbernlack usw .

Wegen des starken Andranges

Geschlossene Vorstellungen
Einlaß nur zu den Anfangszeiten

Film - Palast
0 .50 0 .75 1 .00 1 . 25 1 .50 2 .00

FERDINAND MARIAN
"

KRISTINA SÖDERBAUM

HEINRICH GEORGE

WERNER KRAUSS

EUGEN KLÖPFER

ALBERT FLORATH . MALTE JAEGER

THEODOR LOOS . HILDE VON STOLZ

SPIELLEITUNG : VEIT HARLAN

Die Wiesbadener Presse schreibt :

Diesen Film muß jeder sehen , muß , muß , muß .

Falls er der Judenfrage noch nicht näher ge¬

treten ist , wird er hier ihren ganzen Ernst er¬

kennen . Es wird ihm wie Schuppen van den

Augen fallen , und er wird überdies ein Kunst¬

werk erleben von einer Gewalt , wie wir es

vielleicht seit Jahren nicht mehr auf der Lein¬

wand gesehen haben . Wiesbadener Tagblatt .

Staatspolitisch und künstlerisch

besonders wertvoll I

Deutsches Theater . Donnerstag , 10 . pt/ -

19 bis 21 .45 Uhr , zum ersten Male .

„ Appaffionata
" ( ein Drama von Eleonore

Luse ) von Gerhard Menzel . Sft -R v , 5.
__ A i e i I a a , 11 . vn .> io

I Sinsoniekonzert , Leitung Ernst Cremer ,

Solist : Bros . Wilhelm Kempft ( Klavrer ) ,

Brahms -Abend .
Reiidenz -Tbeater . Donnerstag , 19 . Utt .,

19 .30 - 21 .50 Uhr : „ Bezauberndes Fraulein .
_ nreitag , 11 . Oll . , geschloffen .

Kurhaus . Freitag , 11 . Okt . 1940 , 16 und

20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister

Ernst Schalck . inxn
Brunnenkolonnade . Freitag , 11 . Oft . 1940 ,

11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung . Kur -

mufiker Leonhard Hager .
Lcala -Barietx : Karl Heinz Eharles , der be¬

kannte Rundfunkplauderer konferiert , Nicola

Lupo , der grösste ital . Blitzverwandlungs¬
künstler der Gegenwart und wertere sechs
Attraktionen .

Ailm -Theater : „
Walhalla : „Die lustigen Vagabunden .

Bühne : Anjah Willeq Comp .
Thalia : „Die Eeierwally

" .
Usa -Balaft : „Jud Suh
KilimPalast : „Das Glück wohnt nebenan

Sonntag , den 13 . Oktober , vormittags 111 Uhr (Ende gegen

12 .45 Uhr ) 1 . Morgenvorstellung im Deutschen Theater

Das Nachtlager von Granada

Oper von Konradin Kreutzer

Zu obiger Vorstellung ist noch eirfe kleine Anzahl Karten

zu den
'

bekannten Bedingungen in unserer Kartenverkau

stelle Luisenstraße 41 (Läden ) erhältlich .

Eintrittspreise : RM1 .35 . 1 .15 und 1 .05 .

Skunenfrlsciw

Europameister

, 8urnus " löst den Schmutz biologisch schon beim Einweichen aus der

Wäsche heraus und macht gleichzeitig das Wasser weich . So nimmt

es Ihnen schon beim Einweichen fast die Hälfte der Arbeit ab , die Sie

sonst beim Waschen mühsam selbst tun müßten . „ Surnue * spart aber

nicht nur Arbeitskraft und Zeit , sondern auch Waschmittel und Feue¬

rung . Dor allem schont » Surnus « die Wäsche - eck erübrigt scharfes

Reiben und Dürsten sowie langes Kochen . Das Gewebe wird niemals

angegriffen - eine Dose . Lurnus - reicht für 10 Eimer Wasser .

Omnibusse von Mittwoch , 9 . Oktober ab wieder zahr -

planmäßig nach Niedernhausen und zuruck .
Wiesbaden , den 8 . Ott . 1940 . „

Städtische Berkehrsbetrrebe Wiesbaden .

Urania :
"

„Die drei Unteroffiziere
" .

Luna : „Alarm auf Station III . „
Olympia : „ Maja zwischen zwei Ehen .
Union : „Frau am Steuer
Römer - Lichtspiele Dotzheim : „Schwarzwald -

Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „Kornblumen¬

blau " .

Heute letzter Tag

Ralph Arthur Roberts

in dem Tobis - Lustspiel

Das Glück

wohnt
nebenan !

Schön hei tspflege - Pröparaten .

PARFÜMERIE

Bronzier

Letzte Vorstellung numerierte Plätze

Für Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Ehren - und Freikarten gesperrt

<$ > UfaPalast

Quiche , Gemälde .
antike Model usw .

Kunst - u . AusstellsäleE . Klapper ,
Webergasse 37 . Telefon 28627 .

Verkauft Ankauf . Tausch ,
Kommission .

Möbeluwbau . Modernisieren , und
kunstgewerbl . Werkstätten

^ ^ WerdeTtitgnedderNSVJ |

AWstLlkWieWn ^
Nähmaschinen

Reparaturen all .
Art schnell u . brll .

Ersatzteile
Nad ..Ol , Svulch ..
Schiffchen usw .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Ruf 22695 .

Gebt den Tieren
täglich frisches

Trinkwasser !

„ Ein Aggrcmun . das kleinen

Lrsuckter enttäurM
"

schreibt die hiesige Presse

Gastspiel

Nicola Lupo
der größte italienische Blitz¬

verwandlungs - Künstler
der Gegenwart

Karl Heinz Charles

der Rundfunkplauderer
konferiert

Enos Frazere

der südamerikanische Trapez -

König in seinem Sprung vom

schwingenden Trapez , wobei

er sich nur mit den Fersen

auffängt ,
und weitere 5 Attraktionen !

Täglich abends 7 .45 Uhr

(
^ Achtung ! Neueinführung !

Jeden Samstag nachm . 4 Uhr

Familien -Vorstellung
Karten : 0.50 , 1.00 ; Kinder : 0 .30

BlIRNli)
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